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Wieder ist ein Jahr vergangen und. wfe immer ziehen wir in un-
serem Jahresbericht Bilanz über ein Jah¡ Tennisgeschehen in
Stockerau.
Um es gleich vorweg zu nehmen, es war al-1es in allem ein sport-
l-ich gutes Jahr. Die l.Mannschaft konnte die Staatsligazuge-
hörigkei t abermals erhalten, sie belegt nach beend eter lvleister-
schaft so wie im Vorjahr in der Gruppe rtBrr den 4.PLatz-
Die 2,irTannschaft, unverhofft durch das Ausscheiden von Wolker-
dorf in die N.O.-landesl-iga aufgestiegen, belegt hier nach

Meisterschaftsschluß einen ausgezeichneten J.Rang, punktegl-eich
mit dem Zweitplaclerten St.Pöl-ten.
Die J .ivlannschaf t bewies in der höchsten Spielklasse d es Krelses 

'
der Kreiskl-asse 1 ihr Können und belegt in der Endabrechnung

hinter den splelstarken Kl-osterneuburgern den 2,Pl-aIz.
Dle 4.Mannschaft verfehlte l-ediglich du,rcn das schleehtere Í,a|'z-
verhäl-tnis in der Kreisklasse I den i',eistertltel , nachdem sie
den späteren lvfeister i"larathon-Korneuburg 7 :4 gescni-agen hatte.
Ðie llamen konnten den Ausfal-l- von Berger und ¡,1ias Gyöngi nicht
verkraften und mußten sich mit leil-er:folgen z:ufrteden geben.

i.lie Jugend, 1o der ivlannschaf tsmeisterscnaft im Kreis einsame
'opitze, machte in diesem Jahr auch durch zahbeiche ausgezeich-
nete Turnierergebnisse von sich reden. :,j-e berechtigt für ciie

Zukunft zv den besten Hoffnungen, wenngl-eich ein optimales Vor-
wärtskommen auf zahlreiche ilindernisse stößt, die es in nâchster
ZukunfÌu zu überwinden gilt.
l-.,ie Beschickung von Turnieren wurde in diesem Jahr weiter voran-
getrieben und zahlreiche wertvolle -ärfoìge lassen zum größten
Teil- die aufgewendeten Mittel- al-s gereciitfertigt erscheinen.
In diesem Jahresbericht werden ;lie die lv:eisterschaftsspieJ-e der
jeweiligen Mannschaft 1n eigenen Abschnitten abgeschLossen vor-
fj-nden. r/eiters werden in elnem separaten Teil- jene Turniere und

VeranstaJ-tungen behandeJ-t, die der SC. ljtockerau/Í-Jparkasse ver-
anstal-tet oder an denen er mit seinen:ìpieLerinnen und Spielern
teilgenonmen hat.
|arüber hinaus werden Sie. in einem Teil des Bericlites mit allen
jenen I)aten vertraut gemacht werden, die über die rein sport-
l-ichen iJelange hinaus für ein klaglose:i Funktionieren des Be-

triebes notwendig waren.
Besonders möchten wir lhre Aufmerksankei t auf das l-etzte Blatt
unseres Berichtes l-enken, aut' dem wie immer die Slege und PLa-
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cierungen all-er Verelnsangehörlgen lm Spleljahr 1975 festge-
hal-ten sind. l{ir freuen uns besond.ers, daß dlese liste immer
länger wlrd, und im speziellen dartlber, daß der Antell der Ju-
gend an d.lesen Erfolgen lm stetlgen Anstleg begriffen 1st.
!V1e jedes Jahr nöchten wlr auch diesmal allen jenen Personen
und. Instltutlonen, d1e uns ln unserem Beni.lhen um den Klub oft
tatkräftlg untersttltzt haben, herzl-lch danken. Ðen Splel-ern
und. Funktionären und d.eren Angehörlgen gebtihrt unsere Anerkennung
für d1e lelstungên, dle sle erbracht, und für die Entbehrungen,
d1e sle auf slch genommen haben. Denn nicht nur der Elnsatz der
Spleler lst notwend.lg zum Erfolg, sondern eine ì-ange Kette von
BemühungêDr an deren Ende Erfolg oder Mlßerfolg steht. Daß beln
SC.Stockerauf Sparkasse unter dem Schl-ußstrlch der sportllchen
Bilanz 1975 abermaLs ein positlver Saldo aufscheint, wird aIle
Jene, d.1e an dlesem Erfolg beteillgt waren mlt Genugtuung er-
füll,en und sle die unangenehmen Dlnge, die der Erfolg ln unserer
material-lstischen ZeIt rnit sich bringt, vergessen lassen.
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Wintertralning 1974/ 1 97j .

So wie in den Jahren vorher der Pferd.efuß des Sportbetrlebes.
Bedingt durch dle zunahme des V/lnterurlaubes, Schlfahrten etc.
ist kaum an ein sinnvoJ-l-es, geregel-tes Wlntertrainlng zu d.en-
ken. Es 1st fast unmöglich, den Kader der Mannschaften gleich-
zeitlg auf den ÜbungspJ-atz zu bekommen und ein kontinuierlich
aufgebautes Training durchzuführen.
Das Tralnlng in den Tennishal-ten Krems und FLoridsdorf ist
ebenfall-s nur falLwelse richtig frequentlert, sodaß auch hier
mlt wenlgen Ausnahmen der Trainlngseffekt lns leere geht. Bei
den Jugendllchen ist die Situation etwas besser, das Training
stärker besucht, doch Iäßt auch hier die durchschnittliche An-
wesenhelt der einzel-nen Teilnehmer zu wünschen übrig. Das große
PIus der vergangenen Jahre, durch ein intensives Wintertraining
eine gute Frühform, die für den weiteren Verlauf der lvlelster-
schaft von erheblicher Bedeutung 1st, zu erreichen, ist fast
zur Gànze verloren gegangen.
Die technischen Ðaten des Wintertrainings:
1. Konditionstralning Wondrakschul-e Erwachsene (Donnerstag)

11 Tralningsabende, 98 Teifnehmer lJurchschnitt 9

2. Jugendtralning Wondrakschul-e ( Sanstag)
11 Trainingsnachmlttage, 224 Teil-nehmer - llurchschnitt 17

3. Grabmeiergasse Verbandsjugendtraining (Sonntag)
21 x Training - 11 Teilnehner des SC. , 4 x den Trainer gestel_lt

4, Grabmeiergasse Vereinstraining (ltontag)
21 x Training 9o Teilnehmer

5. Kremser lennishal-le (ständig Dienstag und Freitag fal-lweise
Samstag oder Sonntag)
54 x Tralning 142 Teilnehmer

6, Grabmeiergasse Senioren
24 x Training 96 Teil-nehmer

G e samtwlnt ertrai ni ng :

146 Trainlngsmögl-ichkeiten ca 32o Stunden, 687 Teil-nehmer.
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24 . / 25 .5 "1975 S'baatsrrga
SC.Stockerau/Sparkasse I -

I'Brr Meisterschaft ln Stockerau
T"K.-Krems 6 z 5

Im ersten lvlelsterschaftsspieÌ der Salson 1915 empfängt der
SC.Stockerau/Sparkasse den TK.Krems. Dabei präsentieren sich
die Stockerauer zu I\eisterschaftsbeginn in tol1er Form. Glück
haben in d.en hart umkämpften Slnglepartlen dj-e Kremser, die
na-ch 5 Dreisatzpartien, led.igJ-ich die Jugendpartie ging über
2 Sàtze, einen 7:1 Stand in die Doppelbegegnungen hinüberretten
können. Doch gerade hler, wo man den Stockerauern die wesentlich
geringeren Chancen glbt, wachsen Rlefenthal-er und Wibiral-r so-
wie Petz mit Zwettl-er über slch hinaus und slchern dem SC den

wohl knappen aber durcha-us verdienten 6:5 Sieg.
Riefenthaler - Benzlaz
Ein Sieg d.es Kämpfers, der sich von den technischen Einlagen
des Jugosl-awen nicht beeindrucken läßt und mit zunehmender
Spieldauer lmmer mehr dominiert.
Schneider - Joksch:
Der Ex-Schwechater wartet bel seinem Stockerauer Debüt gegen

Joksch mlt einer großen kärnpferlschen Leistung auf, muß aber
nach mehr aÌs zweieinhal-b Stunden dem gJ-änzend disponierten
Kremser den Sleg überlassen.
Petz Ortner:
Petz scheint nach elner eher mäßlgen
schluß an seine früheren leisi,ungen
Bal-l-, muß sich aber schl-ießl-ioh nach
im J,Set kl-ar geschlagen geben,
Wibiral Schnaubelt:

Trainingsform wieder An-
zu finden, kämpft um jeden
dem kräf teraubend.en 2,Satz

Wibiral- stelgert sich nach schwächerem Beginn zrr einer über-
zeugenden Leistung und überLäßt schl-ießllch 1m 7.Satz dem

Kremser nur mehr ein Game.

thlupacek - Ul-rlch:
Das SpleI der vergebenen Ivlöglichkeiten ln dem d.er Stockerauer
im 7.Satz schon mit 421 und 7o:o f'ührte und dennoch denkbar
ungl-Uckllch mlt 527 unter}ag.
Zwettler - Wels:
Der S0.Jugendllche wurde bei selnem Sta"atsllgadebilt vor keine
ProbLeme gestellt uncl fertlgte oen l:.rernser glatt ab.
R 1 e f e nthal erlhllb i ral_-._ tss nz I F/9r .bnç{i
Mlt durch o1e I')Inzelsiege ge$ tärkten Selbstvertïauen war f tlr
dle Kremser gegen das groß auf spiel enrlc Paradedoppel nicirts zu

holen. Lecll.gllch i.m 1,'Ja'Lz veÍ'r'nocl'¡ten dle Gäste hartetr Wider-
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stand zv l-eistpn.
ChÌupacek/Schnej-der - Joksch/Schnaubelt :

ZahLreiche Mißverständnisse kennzelchneten das Spie1 der Stockerauer,
keln Wunder, war es das erste Spiei- dieses aug taktischen
Gründen 'rzusammengewtlrfelten'r Doppe1s. Eine glatte Sache für
d ie Kremser, die damit wíed,er gJ-elchziehen konnt en,
Petz/Zwettl-er - Ulrieh/Wels:
Wle vorprogrammiert splelten Petz/Zwettl-er lhren Punkt nach
Hause und brachten dle Mannschaft mlt 5;4 1n Front.
Schnelder/Chlupacek - BenzlalOrtner :

1n thrern zwelten DoppelspleI leisten d.ie Stockerauer bereits
wesentÌich mehr Wlderstand al-s am Vortag, unterliegen erst
nach Kampf und geben den Kremsern die Mögl1chke1t, den Gesamt-

stand auf 525 zv stellen.
RiefenthaLer/Wibiral - Joksch/Schnaubelt :

fm entscheidenden letzten Match warteten dle Stockerauer nlcht
nur mit den besseren Nerven, sondern auch mit dem druckrelcheren
SpieI auf. Sle harmonleren glänzend und fixieren d.en knappen

625 Sieg über d.ie spielstarken Kremser.
Die Ergebnisse:
Rlefenthaler
Schnel der
Petz
Wibiral
Chlupacek
Zwettl-er

- Benzia
- Jokseh

Ortner
Schnaubelt

- Ulrich
- Wel-s

1:6
426

Riefenthaler/WibiraL - Benzia f Ortne-r
Chlupac ek/ S chnei d er J oks ch/ S chnaube l-
Petz/Zwettler - UIrich/\re1s
Chlupacek/Schneider - Benzia/0rtner
Riefenthal-er/Wibiral- - Joksch/Schnaubel

Die Ergebnisse der l.Runde:
Vlllacher SV GTC
SC,stockerauf Sparkasse - Krems
Pötzleinsdorf Salzburg

Die Tabelle nach der '1 .Runde:
1. Salzburg
2. V1l1ach
1, SC. Stockerau/Sparkasse
4. Krems
5. GTC
6. Potzleinsdorf

Ã

I.)

ç,. n

6:7
6:1

7
6
I

6
1
6

6 6:4
3 126
5 o:6
3 6:1
5 527
3

56
6o
76
65
37

7
t2

6
a

t6

3
6
1

I
5

724
625
t:8



7./B.Junj 19 ,,t

TC. Salz'i:urg ." ljC
lii;a¿: t,slf ga irB!r Meisterschaft in
,S'cerckerau,/Sparkasse g :

Salzburg
2

vol] selbstvertranerr durch den sleg über Krems und den vor_
jahrserfolg über dte sal-zl-,urger traf d1e sc.lelegation ln
sal-zburg ein " -Im Matcli gab es arsbald ein böses Erwachen.
Eln ¡abenschwarze' rrag, an dem kelner der sc.Akteure auch
nur annähernd an die Form des Kremser spleJ-es herankem.
Ri ef enthal_ çr - åafa,ri_k :

Gegen den Tschechen, den er lm vorjahr so eind.eutig geschragen
hatte, setzte es diesmaL eine glatte Nlederl-age. ohne auch nur
elnigermaßen J-ns SpieJ- gekommen zu sein, nußte slch Rlefen_
thaler glatt gescLiJ.a.gen geben.
Sehneider - KögEj
ner salzburger war jede.zeli Herr der Lage und slegte nach
Bel-ieben.
Petz - lafus;
Dalus zeigte gegen petz exzerrentes Tennis und rleß den
Stockerauer nlcht die gerlngste Chance.
rvVlbiraf - Schwarzinger:
rn dlesem spiel zeigte sich lvlbtral_ trotz selner Nled.erlage
in ausgezelchneter l'orm, baute aber nach dem Gewinn des l.satzes
stark ab uncl mußte Schwarzinger den 4.punkt für Salzburg tiber-
l-assen.
Chlupacek Stj x;
Der salzbu'ge'dlktierte von Anfang an das spiel und l1eß nle
Zwelfel an -qej-neri steg aufkommen. Der stockerauer resignierte
frühzei1,ig und verlor hoch.
Zwettl-er - Baumgartneli
ohne besonders zu überzeugen sicherte der sc.Jugendl_iche
endf lch den l.Singlepunkt für Stockerau. Gute Nlomente wechsel--
ten in seinem SpieJ- rnit unnützen FehLern ab. Trotzdem eine
klare Überl-egenheit des sc.tsenjamins über seinen salzburger
Wldersacher.
Wlblral-lChtup-e_cqk - K ö ckltal_us :

rn der l.Doppeiruncle schien slch dÍe umsterlung bei den Doppel
zu bewähre'. llie sbockerauer gewannen den 1,satz glatt und.
waren auch im z "sar,z gleichwertige Gegner, unterragen aber
dann doeh noch -1rn 'j.Satz nit Z:6,
Ri ef enthql-er/içhne_ici er-- sara.rik/ S chwarzinger:
so wie bei ihren Ma.r.,nsctra.ft--rkullegen llef es auch be1 ihnen
anfangs r*ch'b gut, ¿r.ber nach verqebenen satzbäl1en im i,satz
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hatten auch sie thr PuLver verschossen"
P etz / Zwettl-er - Heu/Baumeartner:
Die eLnzlg wlrkIlch gute Partle für den SC. in dleser Begeg-
nung, 1n der Petz die Punkte vorberej-tete und Zwettler die
Möglichkeiten optimal verwertete,
Riefenthal-er/Schneld.er - Köck/DaLus :

Auch diese Partie ging glatt an d.ie Safzburger, d.enen einfach
alles geJ-ang.

Wlbiral-/ Chlupacek - Safarik/Schwarzinger:
Dieses Sp1e1 war nr:-r mehr eine Formsache, in dem die Salzburger
thre resignierenden Gegner nach Belieben ausspielten.
Die Ergebnlsse:
Safarik
Kö ck
Dalus
Schwarzinger
Stix
Baumgartner
Köck/DaÌus

Rief enthal-er 6 3 6z 1

1 6:2
o 6:o
7 6:2 621
3 622
6 4:6

Schneider
PeT,z
Wibiral-
Chlupacek
Zwet tler

6
6
5
6
3

Wibiral/Chlupacek 7:6
Ri ef enthal-er f S chneider
Petz / Zwe tt 1 er
R1 ef enth aler / S ehne 1 der
Wlbiral / Chlupac ek

Safarik/ S chwarzinger
Heu/Baumgartner
Kö ck,/Dal-us
Safarik/ Schwarzinger

6
7
1

6
6

46
56
61
36
¿ô

2
5
6
2
1

Die Ergebnisse der 2.Runde:
Krems Villach 2 z

GTC Pötzl_elnsdorf
Salzburg SC, Stockerau

Die TabeLl-e nach der 2.Runde:
1. Salzburg
2. Vil-lach
1. GTC
4. SC. Stockerauf Sparkasse
5. Krems
6. Pötzl-einsd.orf

9
1o : 1

9:2
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14 , / 1, .6 .7, Staatsliga
SC . Stock erauf Sparkasse

rrBrr Meisterschaft
ViLlacher SV.

in Stockerau
427

Durch das verspätete Eintreffen von Dr.KLatll und den Unstand,
daß dle VllÌacher lm Einzel kelnen Ersatz stel-len konnten, er-
gaben gich ftlr den SC.Stockerauf Sparkasse reeLl-e Slegeschancen.
Zu Beginn verllef auch al-l-es ftlr die Helmmannschaft nach l{unsch
ehe l{lblraI dle Schlüsselpartle gegen Hårb verLor und. so den
Vil-l-achern elnen Slnglestand von 127 ernög1ichte, der letztlich,
da Dr.Klatll ln den Doppelspielen eingesetzt werden konnte für
den Erf o1g gentlgte.
Riefenthal-er - Gradlschnlg H.:
Ðer Stockerauer zelgte ln dlesem, auf hohem Nlveau stehenden
Splel die besseren Nerven und siegte, ln belden Sätzen im
Tie-Break. Elne felne lelstung gegen den cleveren Kärntner,
Schnelder - Gradlschnlg P.:
fn einer Marathonschlacht behiel-t Schneider die 0berhand. Ein
verd.ienter Sieg i.lber elnen schwer zu bekänpfenden Gegner,
wobei Schneider neben selnen technischen Können auch hervor-
ragende kämpferlsehe Qual-1täten zelgte.'
Wibiral - Härb:
In dleser Partle konnte der Stockerauer lelder nicht an Jene
Form anknüpfen, die er in den l-etzten Spielen gezelgt hatte.
Unter dem Zwang des I'siegen mtissenrr splelte er verkrarnpft und

welt unter seinen Mögllchkelten
Chlupacek erreichte, da d1e Vill-acher keÍnen Gegner stellen
konnten durch w.o, den J.Elnzelpunkt für Stockerau.
Angerer - Grad.ischnig V/. ¡

fn souveräner Manier hol-te slch der Vil-l-aeher gegen den gehemmt

spieJ,enden Angerer seinen kalkullerten Jugendpunkt und stelLte
den Gl-eichstand von 7t3 her.
Riefenthal-er/Wlblral- - KlatlL/Gradischnig H. :

Ein herrl,lches Match, bel dem sich das groß aufspielende
SC.Doppel erst lm T1e-Break im 2.Satz geschlagen gab.
Petz/Chl-upacek - Mulli/Gradischnis P. :

Eln Spie1, bei dem d.1e Stockerauer dem renomierten Gästedoppel
erst nach Hartem Widerstand den Sleg überl-ießen.
Schnelder/Angerer Harb/Gradischnis W.:

Auch dleses DoppeI konnten die Kärntner
gewlnnen, wie es das Resul-tat vermuten
zeLgten wenig Respekt vor lhren Gegnern

nlcht so leieht
1äßt. Die Stockerauer
und zwangen sie zur
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ganzen Entfaltung ihres Könnens,
Schade daß dlese I Doppelspiele faut Reglement gl-eichzeitig
durchgeführt werden mußten,
Jed.es von ihnen wäre für die zahlrelchen Zuschauer eine sport-
l-iche Delikatesse gewesen.

Die restl-ichen beiden Doppel wurden wechselweise w.o

sodaß der Endstand von 427 gegeben war.
Die Ergebnisse:

gegeben,

Rief enthal-er - lr. Gradischnlg H .
Schneider - Dr. Grad.is ehnig P .

6
7
6
6

/:b I

624 5
1;6 2
226 1

624
P etz
Wibiral
Chlupacek
Angerer

- Mul-Ii
- Härb
- w.o.
- Gradischnig W.

1, Villach
2, GTC
1, Salzburg
4 . SC . Stockerau/Sparkasse
5, Krems
6. Pötzlelnsdorf

226 226

Vill-acher S V

- PöIzl-einsd.orf
GTC

Rief enthaler/tt'ltbiral- - Klatil- /Gtadischnig li.
Petz/Chlupacek - Mulli/Gradischnig P.
Schneider/Angerer Härb/Gradischnig W -

226 6

126 +
2|6 4

4
6
2

I

6
6

Die Ersebnlsse der l.Runde:
SC . Stockerav/ SParkasse
T.K.Krems
Salzburg

Die Tabel_Le nach der l.Runde:

7
5
9



1j, / 14.g,1915 Fjieiatsl.iga r?lJrr 14elsterschaft 1n Stockerau

SC . Stockerau/Sparkasse I -_ C:lC .Pötz:-elnsdorf 6 ¡ 5

In dlesem Spiel der vlerten Rund'e rnußte did Entscheldung über

verblelb fü der staatsliga rÌBrr oder Abstieg in dle Landesl-lga

fallen" Aber ln rliesem Spiel- wurde nicht nu¡ für oder gegen

den SC,StockeÏau/Sparkasse sondern gleichzeitlg auch das

Schicksa-L 'e'ol I{,rems und Pötzl-elnsdorf entschleden' K:utz die

Sltuation vcr dlese¡n entscheldenden Spieì" '
Im !'aL1e elner Niederlage des SC. von 5:6 m1t einer negativen

Sabzdiff E;,.êtrr, von mlnus 4 oder mehr oder einem Spielverhältnls
von 4zi oder höher: wäre der SC. abgestlegen'
Hätted,erSCelne5 6NieoerJ-agemitSoùerwenlgerminusSatz-
diffe tenz kassiert n so wäre Krems abgestlegen. Bei einem

Stockeraueï S1eg, Sleich in vrelcher Fröhe, hätte die Pötzleins-

ciorf er seibst ein 1 'l : o s i eg in rj er letzten Runde übe r d'en bereits

fesistehenden Mei-ster Villach nlcht mehr retten können" lurch

den knappen aber verdienten fjieg des SC: wurden die Stockerauer

und gletchzeitig auch clie Kremser aller Abstiegsorgen enthoben'

Riefenthaler - Rauscher:
Die stockerauer Nr.1 wurde der Favorltenrol-le durchaus gerechtt

wennglelch nach einer ribertegenen Fü-hrung lm 2.Satz Rauscher

blsauf5:Therankam,eineFolgemangelnd.erKonzentration.
Jedenfal-ls eine undankbare Aufgabe für Riefenthal-er, die von

vlel-en KiblLzen unc Besserwissern sichtlich unterschätzt wurde.

Schnelder_:_!goger:
Schnetder bot abermals eine hervorragende I,elstung, elne Augen-

wetd,e, wie er gekonnt den kelnesfalls leicht zu bekämpfend'en

Troger ausspieite" Zweifellos ein wertvoller Spieler für die

SC.Mannschaft, der überraschenderwelse nlcht nur seine Technik'

sond.ern auch sein Kämpferhetz auszuspielen verstand.
Petz - Prem:

Petz hatte zweifellos den gefinkeltsten Pötzlelnsdorfer zu be-

kämpfen, Er erkämpfte sich nach schwächeren Beglnn den 2'Satz,

mußte aber.den erlor.rren Í,râfteverschleiß, den dieser Satzgewinn

mit sich brachte rni-t einer l'liederlage im 5 'Satz bezahlen'

W1b1ra1 - Kr'osr.ìä
In elnem Spj-el-, _ltuem dj.e beiclen Kontrahenden im ersten Satz'

den der s-LockeÌ e u.e ¡. i.nr Iie-tsreak 5Jewann, um jeden Putrkt ver-

zweif e1 t v-ä.mpíi.en, bÕ [ cier: 2.Satz ein g::undverschiedenes Bi]d '
Wibiral ltetzte i',-r'osnar gna:'3¿nfos Von einer Ecke zur anderen und

to



zermürbte seinen Gegner mlt variantenrelchen, scharfen und.

weichen Bäl-l-en.
CLrl-upacek - Zezelitzz
Elne schwache lelstung von ChLupacek gegen ZezelLlz, den er 1n

Aufstiegssplel ln Pötzleinsd.orf geechlagen hatte, verhalf den
Gast zrt elnem lelchtverd.lenten Punkt.
Zwettl-er - Hol-stein:
Elne ilberraschend. klare Nlederlage des SC.Jugendllchen, den
man alJ-gerneln LeIcht favorlsiert hatte. Zwettler l-ieß slch das
SpleL von Holstein ohne sonderLiche Gegenwehr aufzwingen. Damlt
Stand nach dem Einzelspielen 127.
Riefenthaler/Wlblra1 - Rauscher/Troger:
Aniniert durch ihre Slege 1rn Einzel zeigten sich dle beiden
SC.Spieler auch lm Doppel in Topform und beherrschten ihre
Gegner jederzelt klar.
P etz / C]nlupacek - Krosnar/Prem:
lie Hoffnung auf einen Erfolg der SC.Paarung wurde durch clas

kJ.uge und gekonnte Spiel von Prem und Krosnar zunLchte gemacht,
das schl-ießlich zum GLeichstand von 4:4 führte.
Schneider/Angerer - Ner¡mann/Schreiber :

Der statt ZwettLer ins Sple1 genommene Angerer zeigte sich in
diesem äußerst wichtigen SpieJ- von selner besten Seite. Ir
spielte gerade ln den entscheidenden Phasen groß auf und stach
seinen jungen Gegenspiel-er lm foppel der Pötzleinsdorfer glatt
aus. Schneider schuf mit seinem harten Service und seinem
slcheren Grundl-inienspiel d1e za.hl-reichen Möglichkelten, d.ie d.er

SC.Junlor meist sicher verwertete.
Be1 diesem Stand von 524 für den SC.Stockerauf Sparkasse wurd.e

das Splel wegen der Dunkelhelt unterbrochen, urì am Sonntag
fortgesetzt zu werden. Zu diesem'leitpunkt war der SC.Stockerau,
da das Satzverhäl-tnls 11:B für Stockerau lautete, berelts außer
Abstlegsgefahr. Für Krems aLlerdings war noch nichts entschieden,
denn fal-ls Stockerau dle restlichen 2 DoppeJ-spiele jeweils n1t
2to verl-leren sollte, wäre Krems zum Abstieg verurteiLt gewesen.
Petz/ Chlupacek - Raus cher/ Troser:
In diesem SpieÌ konnten die Stockerauer zahl-reiche Vorteile
erringen, sie hatten bereits 2 SatzbàIl-e, konnten aber d1e
gebotenen I{öglichkelten nicht nutzen und ermöglichten durch
ihre NiederJ-age den Pö|zlej-nsdorfern den Ausgl-eich zvm 525,
RlefenthaLer/Wibiral - Krosnar,/Prem:
Neben den vorzüglich spielenden Pötzleinsdorfern hatten dle

11



belden stockerauer noch mit dem überaus unangerìehmen L,öigen
wind zv känpfen. sie hatten aber schrießtich die besseren
Nerven und das dynamischere spiel und slcherten den äußerst
knappen und harterkänpften 6:5 Sieg des SC über die sympatischen
und fa.iren PötzLelnsdorf er.
Die Ersebnlsse:
.f¡.iefenthal-er - Rauscher
Schneider
P etz
Wiblral
Chlupacek
Zwettl-er

- Troger
- Prem
- Krosnar

ZezeLiT,z
- Holstein

1 . Vil-lach
2, GTC
t. Sal-zburg
4. SC. Sior:lr erauf Sparkasse
5. Xrerns,
6 . Pö tzl-ei nsdorf

621 725
6:2 624
226 6:4 o:6
7t6 6:o
226 126
226' 426

2 624
6 426
4 6:7
7 226
4 624

nie Ergebnisse der 4.Runde:
'riilfacher SV Saì_zburg
SC . Stockerau / Sp. C.tC . pötzleinsdorf
IK.Krems - GTC

Bz3
625
+27

Die TabelÌe nacir der 4 , Rund e:

1?



2o.21 ,9.1915 Staatsliga rtBrr

GTC SC.StockeraufSparkasse
Meisterschaft
I9

in Graz
.,2

Im letzten Splel der l-aufenden Meisterschaft j-n dem es für
beide Klubs zu keiner Veränd.erung lm Endkl-assement mehr kommen

konnte, behielten die Grazer kl-ar dle Oberhand. G1ngen die
Einzelspiele auch mit 6: o an dle Grazer, so hätte bel etwas
G1ück der Singlestand ohne weiteres auch wesentlich günstlger
für die Gästemannschaft l-auten können.
Rlefenthaler - Pfister:
Der Stockerauer machte dem steirischen llieister das Siegen
keineswegs Ie1cht. Nachdem Pfister den 1.Satz gewonnen hatte,
raffte slch Riefenthal-er zu einer großen Lelstung auf und ge-
wann den 2.Satz klar mlt 622. fm entscheidenden 3.Satz hatte
der Steirer des öfteren das G1ück auf seiner Seite, da
Riefenthaler mehrere 4o:o und 4o:t5 Vorteil_e nicht nützen
konnte.
;lchneider - Kugl-er:
Schneider vermochte sich auf das SpieL líuglers, der die unmög-
l-ichsten lläl1e erl-ief , nicht einstel-l-en und unterlag glatt.
P etz Schel-ch:
Petz kämpfte gegen Schel-ch wohl aufopfernd, war aber von An-
beginn kl-ar auf der Verliererstraße.
Wibiral- Vodeb:
In dieser Partie gegen den Jugosl-awen sah der Stockerauer mehr-
mal-s wie der Sieger a-us. Er zog im 1..-latz auf 121 und 4o215 da-
von, verl-or aber diesen Satz noch gJ-att mit 126 " Er erkämpfte
sich den 2.'iatz, kam im 3.òatz zu eíner 427 und 3ozo tr'ührung,
vergab bei diesem Sitand eine I oo/"-tge liöglichkeit und verlor
dann gl-ückJ-os spieÌend das lYiatch mit 426 irn j.SaLz.
Elias - Gabernig:
Der SC.Junior hatte gegen den Grazer nicht den I'unken einer
Chance. .0r resignierte frühzeltig und fand nle seinen Rhyt-
mus.
Angerer - Kol-b:
Der Stockerauer zeig.,te vor dem Staatsmeister anfangs zu viel
Respekt, kam aber mit zunehmender :jpieì-dauer immer besser in
l'orm und ]ieferte dem Gtazer im 2,l;¿¡7, den er im Tie-Break
verÌor ein tolles Gefecht.
Eine feine Leistung des Nachwuchsmannes. In den ìioppelspieÌen
konnte das Resultat nur verbessert wer-den.
Endstand 9t 2 für GTC.

42
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D_1e ]jrgebnlsse:
Pflster
Kugler
Schelch
Vod eb
Dr. Gabernlg
KoLb

Pfl s ter/3che1 ch
KugIer/Vodeb
Wolf/Kol-b
Pfister/Schel-ch
Kugler/Vodeb

Rlef enthal-er
Schneider
Petz
Wibiral
El1as
Angerer

- Rlef enthaler/l'i ib1ral
- Petz/Schneider
- El1as/Angerer
- Petz/Schneider
- Rlef enthaler,/Wib1ral

6
6
6
6
6
6

o
1

o
3
2
1

2
6

6
2
2
6
1

6

2
2
5
6
7

622

624

6
6
6
6

+

4
2
o
5
6

226

Die Ergebnisse der 5.Runde:
CTC.Pötzlelnsdorf Vll_lacher SV.
TC . Sal_zburg TK . Krems
GTC. SC. Stock/Sparkasse

SchLußIabe1le nach der 5.Runde:
1 , VilÌacher SV.
2. Grazer Tennlsclub
3. TC. Salzburg
4, SC . Stockerau/Sparkasse
5. TK.Krems
6. CTC.Pötzleinsdorf

427
9:2
922

14



SC . Stockerau/Sparkasse I

Rlefenthaler
Schneider
Petz
Wlbiral
Chlupacek
Elias
ZwettLer
Angerer

Summe: 1or- 1o, - 2or-

l'ür die l.Mannschaft kann für die Saison 1915 der erreichte
4,Platz in der Tennisstaatsliga durchaus al-s Lrfol-g gewertet
werden, wenngJ-eich von SpieI zu Spiel große Formschwankungen
zu verzeichnen waren.
Im abgel-aufenen Spiel jahr hätte ber.'eits 1 Sieg über den Ta-
bell-enletzten zu KLassenerhal-t genügt. Dle knappen Ergebnlsse
gegen Krems und Pötzl-einsdorf zeugen von elner AusgeglÍchenheit
am Tabellenende, wie auch dle Uberlegenheit der führenden
l4annschaften ekl-atant war.
W1e aus der Statistik ersichtlich ist, gingen die erziel-ten
Punkte zu gleichen Teil-en auf Lrfolge in den Linzel- wie auch
im Doppel zurück. l.ras I{atchverhältnis 1st, bei ebenfal-ls zwei-

625 Siegen etwas besser, aLs im Vorjahr (1974 1B : 1'1 ,

1915 2o : 15), eine beruhlgende Konsolidierung der lvlannschaft
ist aber nlcht eingetreten. l-ine Leistungssteigerung wird. un-
bedingt nötig sein, u.fit den Klassenerhalt für 1976 in der Tennis-
staatsliga rrllrr zv sichern. llie Leistungen der Jugendl-ichen, die
für d1e l.lvlannschaft in !'rage kommen, sind zweifell-os noch aus-
baufähig, weniger günstig ist derzeit die Situation bei den Her-
ren. i)abei ist noch zv berücksichtigen, daß der SC.Stockerau/
Sparkasse im Spieljahr 1975 vom Ausl-osungsglück einigermaßen
begünstigt war, hatten unsere ipieler d.och die Ilög1ichke1t, die
entscheldenden SpieJ-e auf dem eigenen Platz zu bestreiten. Da

die Aufsteiger in die l-ltaatsliga rrBrr diesmal zweifel-1os spiel-
stärker sind al-s die Absteiger, wird sich im nächsten Jahr der
Kampf um den Verblelb lm Oberhaus sicherl-lch um Einiges ver-
schärfen.

EinzeL

7/,)-ct

)-
!)

t-,,

)-
L)

Doppel

2r5
1r-
)-
2r5
o15

1_
or5

Summe j'unkte

trtr)s)
7/)
2r-
4,5
16
',2

3-/t

or5

_15



Tabelle Staatsliga rr3rr Gruppe II.

5
5
5
5
5
5

1.
a
Lo

4.
tr

6.

5
5
5
5
5
5

ViLlacher SV.
Grazer TC.
Salzburg
SC . Stoc kerauf Spark.
Krems
Pötzl-einsdorf

17
16
24
35
76
77 (Rusteiger)

538
419
711
22o
1 19
o 18

Tabell-e StaatsJ-1ga rrBrr Gruppe I.

1. WAC
2. Klagenfurt
3 . Linz
4, Gloggnitz
5. ATSV. Steyr
6, Schwarz/ Bl-au

vor den Aufstlegsspielen:

1. Bl-auweiss Wien
2, Schwechat
3. Innsbruck
4, Ried
5. GAK
6. BÌ{TC
7 . lvAC
8. Villach
9. GTC'lo. Klagenfurt

11. Salzburg
12, Linz
13. Gloggnltz
14. SC. Stockerauf Sparkasse
15. Krems
16, ATSV. Steyr
17, Schwarzbl-au lVien
18. Pötzleinsdorf

Endreihung Tennisstaatsliga 1975

545
43o
226
231
117
115

1o
25
2g
24
38
4o (lustelger)

nach d.en AufstiegsspieÌen:

1. Blauwelss Wlen
2. Schwechat
J. Innsbruck
4. Ried
5. GAK
6. WAC

7. BMTC
B. Villach
9. GTC

1o . Kl-agenf urt
11. SaJ-zburg
12 , LLnz
13. Gloggnltz
14. SC. Sto ckerauf Sparkasse
15. Krems
16. ATSV. Steyr
17 . Ober St.Veit
18. Blschofshofen

ir)
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Ðl e 2.lvTannschaf t ces SC . Stoclce.rau,/Sparkasse:

obwoh] im vor jaìrr ln der N.ö.landesliga rrBrt nur an 2. stelIe,
erreichte die zwelte Garnitur des SC.Stockerau/Sparkasse nach
dem KLassenverzicht von wolkersdorf den Aufstieg in dte
N. o . -r-,andesl- j.ga. rm ersten Jahr in der höchsten splerkl-asse
Nled.erösterrelchs konsoltdierte sich ilie SC.Mannschaft hi.nter
d.em Punktegleichen St"Pöltnern auf dem hervorragenden 3.Platz.
Damit hat die Mannschaft den verbleib ln der N.ö.-r-,andesJ-lga
gLatt gesichert.

1.5,1975 Landesligamelsterschaft tn Stockerau
SC. Stockerau/Sparkasse II TC. Schwechat o : 11

Das hohe Ergebnis zrt Gunsten de:r schwechater täuscht. Nicht
weniger a1s 6 der 11 Partien waren äußerst hart umkämpft. Doch
waren die Schwechater in dieser l "iuleisterschaftsbegegnung cler
Saison nicht nulr eindeutig besser, sondern auch gl-ück-
l-icher, Die besten Partlen iieferten rlabei die Singì-es Chlupacek

Tesar, iledl StiegJ-er sowie KelÌner - Bal-bier.
rn den Doppelspielen gaben sich Redl/KeÌl-ner gegen Barbier,/stieg-
Ier erst nach 15 Games geschlagen, weltere 2 Dopper gingen für
die slch tapfer wehrenden Stockerauer erst im Tie-Break ver-
l-oren, (Cntup acekf Perch-Niel- sen und Schmidt/panpichler) .

Die Ergebnissei
Chlupacek
Redl
K el- l-ner
Perch-Nlel-sen
Schnld'b
Pampichler

Tesar
StiegJ-er H.
Bal-bier
Pol-1ak
llautner
Stlegler P.

2
+
1
t
o
1

7
3
4
6
6
6

65
66
66
6o
62
62:

5
3

7
6

Chlupacek/Nielsen
Pampi dnler/ Schmidt
Redl/Kell-ner
Chlupacet/Uiel-sen
Pampi dnl-er/ Schmidt

Pol-1ak/Mautner 7
Tesarf Stiegler H, 4
Bal-bier/StiegJ-er P.
Tesarf StiegJ-er H. 5Pollak/itlautner 2

6 326
6 4:6

1.tr,
7 627
6 6:7

1:6 7 z9

'1,5.1915 Landesligameisterschaft in Stockerau
SC. Stockerau/Sparkasse IÌ 'f C. rjol-Iabrunn 1 : 4

Die hart unkämpfte Partie, in der nicht weniger als 7 partien
über 7 sàtze glngen, stand bei Abbruch wegen Regen nach den
ELnzeJ-spielen 3:7, endete abr:r sc.Lrließtich dank der größeren
Routlne der stocker:auer nocir ni.i; ei.nen relativ kfaren l:4 llr*
folg ftir den SC.Stockerau/Sparkasse II.

I (-r



Auf Seiten der Stockelauer tr'*npfte Redl gegen Sochor groß

auf , Kel-Iner unter:1ag knapp, Perch-NLelsen machte 1m 7.Satz
einen 1 z5 Rückstand wett und slegte nach Kanpf ln 7.Satz.
Schnidt ging gegen Gschwandtner gtatt unter und Pampichl-er

verjuxte gegen I-leeb eine schon gertonnene Partie, während.

Ellas den Hollabrunner Stofarz niederrang. In den Doppel-

spielen brachte oie l.Runde mit 7;o für den SC.StockeTa:uf Spar-
kasse bereits dle Entscheldung, ehe in der 2.Doppelrunde
Havlicek/Gschwandtner von den 5 foppeJ-partien eine für
Holl-abrunn entscheiden konnten 

"

Dle Ergebnisse:
Redl
Kellner
Perch-Nielsen
Schmidt
Panpi chl- er
E1 ias
Redl-/Etias

Sochor
Signat

- Havlicek
Gschwandtner

- Leeb
Stolarz

6
4

¡

6
1

2 6:o
6 624
6 lz5
6 126
15:7
6 621

6

4

6
1

4
6

2
6

Schmidt/Pampichler
Nlelsen/Kellner
RedI/E1ias
Schmidt/Pampichl-er

- Havli cek/Gschwandtner
S ignat /Le eb
Sochor/ S t olarz
Signat/Leeb

- Havli cek/ Gschwandtner

7)
6 l:5
4 6:2
1

6 226

lz6 6
6:2 3
3:6 6
6:4 6
.. (. '7

15.6,1975 Landesligameisterschaft in St.Pöl-ten
TC. St.Pö1ten SC. Stockerau/Sparkasse II B z 7

Im ersten Auswärtsspiel der Saison hatte dl e 2.I{annschaf t des

SC. elnen rabenschwarzen Tag und vergab einen durchaus mög-

lichen Sieg.
Kaum einer d.er SC.Akteure erreichte seine Normafform. Ledlg-
lich Redl, Kell-ner und Perch-Nielsen übeTzeugten in den l)in-
zelspielen, Schmidt unterlag trotz kàmpferischem Einsatz gegen

Zieritz unglückL1ch. Total außer Form Pamplchl-er und Bl-ias.
Auch in den Doppelspielen konnten sich díe Stockerauer zv

ketnen guten I.,elstungen finden und mußten auch hier die
S t . Pö l tner kl-ar domini eren l-a s s en .

Dle Ergebnlsse:-
liahn
Aschauer
BIaha
Zieritz
\{agner
Lengersd.orf f
Hainn/Schauer
W agner f Kur z

Redl 6

- KeLLner 4
Perch-Nielsen 3
Schmid t 6

- Pampichler 6

- Elias 5

34
66
6c
o4
47
17

6
1

1
6
6

6

6
¿

¿

6

6

6
1
6

5
6

Blaha/Lengersdorf f
Wagnerf Kurz
Hanh,/As chauer

S c hmi d t / P anp i,clrl- er
lil ias/R ed I

- Nielsen/Kellner:
Schmid t/Pamptchler
Illlas/Redl-

2

16
5o
46
14
26

4
6 624
4
6
7

- tY



22,6,1975 landesligameisterschaft ln St.Valentin
EUTC. St.Val-entin SC.Stockerau/Sparkasse II j : 6

In einer auf d es itlessers Schnelde stehenden Partle siegte d er
SC über d1e sympatlschen St.Valentiner knappest m1t 625.
rn den durchwegs auf gutem Nlveau stehenden spielen zeigte
unsere vertretung vorbildllchen -Ðinsatz und großen Kampf-
geist. Redl f leferte gegen I_,ackmayer eine prachtpartle,
Kellner gab slch Hiesböck erst nach hartem Kanpf geschlagenr
Perch-Nle1sen holte abermals selnen singlepunkt. pampichler
und ljllas - 1n aufstelgender Form sicherten die punkte
zvm 7:3 nach den Einzelsplelen. rn den abschLießenden Doppel
bewiesen die Stockerauer einmal melr die besseren Nerven und
splelten den knappen aber durchaus verdlenten Sleg nach Hause.
lie Ergebnlsse:
Lackmayer
Hi esbö ck
l'riesenecker
S plnd e1 b erger

- Redl
- Kell-ner

Perch-Nielsen
Schmidt

7
4

6 lz5
6 6:4 6:1

2:6 226

Essl-etzhichl-er Pampichler
622 621
3:6 o: 6
7:6 1 :6

Schmldt/Pampichler 4
Redl/-EJlias 1: 6 6
NielsenfZwettler 426 6
Iìedl/Elias 6: Z 6
Sclrmidt/Panpichl-er 6

tr'uchshuber - El_ias
I'uc hshuber/S plnd e 1b erg er
Hielböck/Lackrnayer
-L.s sl-e tzberger/ I'rLes eneck.
!'u c h s hu b er / S p i nd e I b e rg e r
Iliesböcli/Lackmaver

61
16
2o
'7)IC

46

6
2
6
6
¿

29 ,6 .1915 Landesl,igameis terschaf t in Stockerau
SC. Stockerau,/Sparkasse II TC.Larrgenf o j.s I : 3

Im letzten lolelsterschaftsspiel des Jahres ernpfingen dle Stockerauer,
dle mlt großen Vorschußlorbeeren bedachten langenloiser mit
ersatzgeschwächter Mannschaft. Die Langenl-oiser konnten aber
ln keiner Phase des Treffens überzeugen und mußten eine auch
in diesen Ausmaß verdiente l{iederJ_age hinnehmen.
Redl- lleferte gegen Dr.Kreyer ein sehenswertes Gefecht und
scheite::te nur an der mangelnden Kondition. Kell-ner 1öste seine
undankbare Aufgabe gegen Kerrner rnit Geduld und etwas Gl-ück.
Schnldt nutzte gegen l3aunrgartner die schwierlgen Platzverhä.1t-
nisse bestens und zermürbte Faumgarbner mit einer dosierten
Mlschung von Stops und J-angen ilällen. !l1ias hatte mit Dr.leopoìrJ
sichtl-ich Probleme und hatte i'lühe, se inen Punkt nach Hause zu
bringen . Zwet tler spieltc. scl,iecirt ,"rnd mulJte sich I,indermayer
glatt gesch.J-a.gen geben.,L.r-iEerel. sc'rriug ijltenauer siciler.
In den foppelspielen zeigLen sich cile Stockerauer ihren Gegnern



deutllch überLegen und fixierten
SC . Stockerau/Sparkasse .

Die Ergebnj_sse ¡

den Endstand von B:5 für

Redl
Kell-ner
Schmidt
Elias
Zwettl-er
Angerer
Redl/EJ-ias
Schmid t/ Ãngerer
Kellner/Zwettler
Schmldt/Angerer
Redl/E1ias

- Dr.Kreyer
- Kermer

Baumgartner
- Dr.leopold
- lindermayer
- Ettenauer

6
4
6
7
4
6

- Kreyer f Kermer
- Baumgartner f Lind ermayr
- Ettenauer/Dr.leopold
- Kreyer/Kerner
- Lindermayr / Baumgartner

46
67
46
66
6t
t6

7
6
4
4
6
7

6
4
1
4
2

126
627

7;6 4
6zo 6
6¿5 6
624 6
6:3 6

Die I,eistungen der 2.llannschaf't waren im Spiel jahr 1975 sehr
unterschiedlich. Auf Prachtpartien folgten arge Ausrutscher
und umgekehrt, Die zum binsatz gekommenen jungen Spieler
rechtferti-gten das in sie gesetzte Vertrauen in den meisten
Fälfen und sorgten für einen frischen Vi ind. Die äl-teren
Spieler sorgten durch ihre Routine in diesem ersten Spiel-
iahr 1n der N.0.Landesliga für die nötige Ruhe. Diese 2.Mann-
schaft kann sicher ein Sprungbrett für die Tal-ente in die
Staat sJ- iga werd en,

o4
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SC. Stockerau/Sparkasse II .

Angerer
Chlupacek
ELlas
Kel-lner
Pampichl-er
Perch-N 1el- sen
RedÌ
Schnidt
Zwettl-er

Gesarnt:

E1nzel

1-

c-¿t
1_
't_,,
7/t
)-1,

1r-

Doppel

1r-

2r-
1r-
115
1r-
)-
2r5
1r-

Summe Punkte

2r-
6_/t
2r-
2r5
4r-
4r-
7r5
1_

(R¡steiger )

( austetger)

--!?¿=-- 1)
-------- 24,_-------

TabelLe landesllga rrArr

Gruppe 1

1. Schwechat II
2. TC. St.PöÌten I
3. SC.Stockerau/Sparkasse II
4. TC.Hollabrunn I
5. TC.I:âng€nlois
6. TC.St.VaIentin

Gruppe 2

1. Herzogenburg
2. Amstetten
7. BMTC II
4, Union Schwechat
5. Union Wr.Neustadt
6. Gars

5
3
7
5

l

Auf stelger in die N.ö.land.esliga:

Po tte ns tein
Pö chlarn
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Dunlop S/azengerlAdrdas Fred Perry



Dle '1 ,IIt:irrerÌrna.nnsci:af t des SC, Stockerau/"ipa.rkasse

kä.mpf +.e j.m Spieljahr 1915 in der l.Krelsk-lasse um Meisterschafts-
punkte. Ivîlt den durcir die Heirnkehrer Vonderlind, und Hof vers+"ârk-

ten Kl-osterneuburgern war 19'15 der togische Favorit dieser Spiel-
kfasse gegeben.
Ä11-es aridere al-s ein kl-ar:er Gruppensieg des Favoriten wäre mehr

als eine Überraschung gewesen. Von den i.ibrigen l{annschaften er-
wartete man den SC.Stockerauf Sparkasse III sowie I-,angenzersdorf
lm Vord erf el-d der Tabel1e, während Großenzersdorf -I , Wolkersciorf-I
und Gä.nserndorf-I dte Abstiegsfrage untereinander beantworten
sol-Ìten.

4.5,19i5 Kreisklassenmelsterschaft 1 .Kl-asse in I-,angenzersdorf

SC.Stockerau/SparkasseIII Langenzersdorfl 7:4

fn dlesem Kampf der alten Rlval-en zeigten sich dle SC,Spleler
ärrßerst kampffreudig. Mlt Einsatz und Können errelehte die lviann-

schaft in den Slngles eine 422 Führung, die sie auch in den

Doppel sicher über die Distanz brachte. Die Langenzersdorfer
waren keirresvregs e 1n Lelchter Gegner, sie waren sicherl-ich
durch den neuen Austragungsmodus ( ein Jugendlicher sowohl im
EinzeI wie im Doppel-) gehändikapt.
El-ias kämpf te Vlasl- ni eder, Nievel-t schlug ,Angerer F. gl-att,
während Placek übernerr¡ös gegen Topitz hc¡ch verlor . Zwettl-er
kämpfte gegen Perschinka elst, als die Partie schon fast ver-
l-oren war und Stuhr H, hatte gegen Rapolter mit zunehmender

Spleldauer das lieft j-mmer besser in der lland. Sebal-d hatte
gegen den Langenzer:sdorfer Jugendl-ichen lJrnst kaum ProbIeme,

so da-ß die 4;2 Führung des SC. gegeben war. In den Doppelspielen
d,omlnierten die SC.Paarungen NieveÌt/Eli-as und Stuhr/Placek
klar und sicherten die zum Sleg notwendigen Punkte, während

Zwettler/Sebal-d schlecht harmonierten und beide DoppeJ- verl-oren.
Die UrgeErisse:
Dr.Wasl- - El-ias 5tl 5
Angerer F. - Dr.Nievel-t 4t6 4
Topitz Pl-acek 6z 1 6

Perschinka T,wettler 6:2 1
Rapolter Situhr Il . Tztt 1

E::nst - Sehald 126 4

7
6
1

6
61
6

VL

46
l.)U'

56't 2

6
'a

6
3
6

aÁ



8.5. 1975 Kreisklassenmeisterschaft 1 .Klasse 1n Gänserndorf
SC. Stockerau/Sparkasse III Gänserndorf B : 1

fn dieser Begegnung zeigten sich dle Stockerauer ihren unrouti-
nierten Gegnern in al-1en BeJ-angen überlegen. Nach einer überle-
genen Slngleführung von 521 gab es schl-ießlich einen sicheren
B:7 ErfoJ-g für die J.Garnltur des Sportklub.
Nievelt mußte sich dem besten Gänserndorfer Rösch knapp geschla-
gen geben, 1n den übrigen Slngles hatte lediglicln Zwettler z\)
kämpfen, während Placek, Angerer, Stuhr und Sebald ohne Ìvlühe zvm

ErfoJ-g kamen. Ohne sonderliche Anstrengungen sicherten sich die
SC.Doppel die nötigen Doppelpunkte z:um Bz3 Sieg für Stockerau.
Die Ergebnisse:
Rösch Lr.Nievel-t 7 5 6:4
Doubnik Pl-acek 6 126
Hrdy
Graf

Zwettler 7

- Ângerer
6 1:6 2:6
6 1:6
6 4:6
6 o:6

Plautz Stuhr H.
Thaler Sebald

1

1
1

Hösch/Doubnik - NieveÌt/Placek '/25 6:4
Hrdy /Plautz Zwettler/Angerer o: 6 6:7
Graf / Thaler Stuhr/ tiebal-d 1:6 o
Rösch/Doubnik ZwettJ-er/Angerer 621 6
Hrdy/Plautz - Nievelt/Pl-acek 4:6 4

6
4
6

14,6,1975 Kreiskl-assenmeisterschaft 1 .Klasse in Großenzersdorf
SC.Stockerau/Sparkasse II1 Großenzersdorf 4 : 7

Nach zalnl-reichen wetterbedingten Verschiebungen konnte der
SC. dieses l',latch nur mit einer sehr ersatzgeschv¡dchten lviann-

schaft bestreiten. Zudem wurden dje Großenzersdorfer v/egen ihrer
glatten Vor jahrsniederl-aÊe ei ndeutig unters eh,àLzt, f ie rrsiegerrl

dürf ten sicir aber über den Grund i hres l,rf olges nicht im hl-aren
gev/esen sein, sonst hätten sie den gJ_ì..ickliciren rìieg über ein
Rumpf team unserer J .i"lannschaf t nicht mit sol-cher U berheblichkeit
rrgefeiertrr.
In den -Einzef konnten ledicl-ich Zweitler und l:ltuhr Il . i',rfoJ-ge
für Stockerau verbuchen. ltli evelt und Baumholzer unterlagen in
3 Sàtzen denkbar knapp, 1'lacek unrl Ljchneider i¡. hingegen mußten
die ilberlegenheit ihrer Ge6-'ner deutlich anerkennen. llie loppel
verl-iefen rel-ativ ausgeglichen, doch konnten die SC.SpieIer
das Steuer nicht mehr herumreißen, zù deutl-ich war die l,iannschaft
durch den Åusfall- von -Ulias, r\ngerer etc. geschwächt. r,,ine an
sich unnütze NiederLage, durch die zatilreichen Verschiebungen
beCingt, dle keinesfal-l-s auch nur das Geringste über ijtärke

aç



und Fr¡¡'rn der l"SC
Die l,rgebnisse:
S tani slav
Küggerl R.
KüggerJ- A.
S chl echta
Baler
S el- f ert
Küggerl/Küggeri-

.iiiannschaft aussagt .

Dr.Nl.eveLt
!Ìacek
Zwettl-er
Baunholzer
Stuhr H.
Schnei der ¡'.

Pl-acek/ s tuhr
l'ltevelt/ Zwettl_er

- Ni evel-t f Zwettl-er
- Banmholzer f Schnef der

Pl-acek/ Stuhr

426
621
226
625
1:6
6:1

6
6
2
6

7
6
2
4
6

o 622
o
6
.t .7 ,8I l.)
6
1

6;4 6
2:6 4
7:5 6
621 6
1:6 1

o:
6:

Schl echta/ Stanisl_av
Küggerli KüggerI
Baier/Seifert
Schl- echta/ StanlsLav

14.7 "1975 Krelsklassenmei¡sterschaft 1.Klasse in Stockerau
SC.Stockerau/Sparkasse fII - Kl-osterneuburg I 5 : 6

rn dlesem me.lsterschaf tsentscheidend en Match zeigte dle
sc.Mannschaft erstmal-s , wozu sie in kompretter Aufstelì_ung
fähtg lst. Dle siegesslcheren, die bisherlge Meisterschaft
klar beherrschenden Klosterneuburger mußten schtießlich froh
sein, ungeschlagen d1e Helmreise antreten zu können. Hätte
Peter Anpçerer seine singlepartie, die er nach vergebenen satz-
bäÌ]en 5:l und 5zl verl-or, gewinnen können, so hätten d.ie
Klosterneuburger wohl den lvlelstertitel 1n Stockerau l-assen
müssen.
Elias spiel-te groß auf und zeigte sich vonderl_ind durchaus
ebenbürtig, unterlag erst nach langem Rlngen. Nievert - Hof,
eine ausgezeichnete Partie, die aber doch das 2:o für Kloster-
neuburg brachte. Pracek unterlag gegen Muschal , zwettler er-
kämpfte den l.Punkt für seine Farben, Angerer verl_iert unglück_
l-ich gegen Redl-o ehe Glas gegen den Jugendl-ichen der Gäste zvrt
224 verkürzt.
Die Doppelspiele bringen ein jz2 für den sc, wobel der glatte
Sieg von lVievel-t/G1as und dle ausgezeichneten leistungen der
jungen splerer zwettler/Angerer und ¿llas/placek ins Auge
stechen. ALles in Af l-em eine starke Partle der Stockerauer J.Gar-
nitur, dle dem lleister das Fürchten l_ehrte.
Die Ergebnisse:
ELlas
Dr.Nievel-t
Placek
Zw et tl- er
Angerer
Glas

Vond er1ind
- Hof
- lvluschal
- Hol-lander
- Redl
- Komol-ka

6:2 3:6 1z
4:6 2:6
2:6 1:6
5:7 6:3 6z
527 6:7
621 6:o

26



E1 ias/PIac ek
Angerer f Zwet tl-er
N ievel-t/Gl-as
Elias/Placek
Angerer/ Zwe t t1 er

Hof/Vond erllnd
Mus chal/Redl
Holland er/KomoJ-ka
Mus chal/ne¿f
Hof/Vond erLlnd

6
6 6t1
7
1

6

126 o
6:7 4
6:2 6
6:4 6
1:6 4

27.9.191! Kreisklassenmelsterschaft 1,Kl-asse ln Stockerau
SC.Stockerau/Sparkasse III - Wol-kersdorf f 1o : 1

Dlese Nachtragspartie endete mlt einem glatten Erfolg des SC. ,

der mit dem Rumpfteam aus Wol-kersdorf l-eichtes Splel hatte,
Für die falr und tapfer kärnpfenden Gäste reichte es nur zu
Teilerfolgen. In den Einzel- waren lediglicih 3 Sätze umkämpft.
fn den loppeJ- resignierten die Gäste schl-ießl-ich angesichts
der Uberlegenheit des SC und mußten sich mit dem Ehrenpunkt
zufriedengeben.
Die Ergebnisse:
El-ias
Dr.Nievel-t
Placek
Zwet tl- er
Angerer
Stuhr H.
N ievel-t/El-ias
Angerer / Zwettler
Pi-acek/Stuhr
N ievel-t/El-ias
Angerer / ZwettÌer

Böhm
Löbi s ch
Krönigsperger
Koreska
Wolf

6:o 6'lz6 6
6

6:2 l
622 6

3
1

o 621
5
o

Grohmann H. lz5 6zo
L ö b i s ch,/Kröni g s perger
Wolf/Koreska
Böhm/ Grohmann
Wolf/Kore ska
Löb is ch/Krönigs perger

6

6̂
7
+

1 6:2
o 6:1
4 623
5 426 624
6 6:2 527

lie l.lvlannschaft des SC, in diesem Jahr besonders unter den
zahbeichen Verschlebungen l-eidend, hat ihr Soll- zweifeLl-os
erfül-lt. Sie hat dle unnötige Großenzersdorfer Niederlage
durch d1e übrigen guten l-,eistungen und besonders durch ihre
Leistung gegen Klosterneuburg vergessen lassen. Sie hat sieh
in der Rangl-iste um elnen Pl-atz gegeni.iber dem Vorjahr verbessert
und die jungen Spieler sind an diesen Erfolgen in besonderem
Ausmaß beteiligt. ZweLf el-l-os kam der SC.Mannschaft der Einsatz
eines lrPf l-icht jugendlichenrr sehr entgegen, doch t-etztt-ich hat die
Ausgeglichenheit des Ensembl-es zv diesem guten Abschneiden ge-
führt. Sehade, daß 1975 gerade diese Mannschaft so viele Rück-
sichten auf die übrigen SC.lviannschaften nehmen mußte (Termin-
verschiebungen etc.), und eigentl-ich nie wirklich kornplett an-
treten konnte. Trotz allem eine feine Lelstung , zu der man

al-Ien MitgJ-iedern der lvlannschaft, den Routj-niers und der nach-
drängenclen Jugend aufrichtig gratulj_eren kann.

n.7



SC . Stockerauy'Sparkasse III

Ellas
Dr.Nlevelt
Placek
Zwettler
Stuhr H.
Sebalil
Angerer
Baumholzer
Schnefder F.
Glas

Einzel

)-
2r-
2r-
4r-
4r-
?,-
,-

.
1_

Doppel

215
715
215)-
2r-
or5
,:,

o15

Summe Punkte

4rj
5'5
415
6r-
6r-
215t:,

115

Tabel-l-e Kreiskl-asse I

Kl-osterneuburg I
SC . Stockerau/Sparkasse III
langenzersd.orf I
Großenzersdorf
irrrolkersd orf
Gänsernd orf



rn der Abslcht auch jenen spf el-ern elne spielmögl.lchkej.I z,t
verschafferr, die in den blsher gemeld.eten J Flerrenmannschaften
nicht zum Zug kommen konnten, meldete der SC.Stockerau/Spar,kasse
in SpieIJahr j97j elne 4.Herrenmannschaft für die niedr,lgste
Spielklasse, der 4.KIasse. Um d1e sowieso überbel,egte Sjtockerauer
Anlage nicht noch mehr zv bel-asten, wurde beschl-ossen, sowej-'t
als möglich auf den Hej-mvortell zu verzíchten und die l.leister-
schaftsspieJ-e auswärts auszutragen. Durch den überraschenden
Aufstieg von Deutsch-wagram ln dle N.ö.-r,andesl1ga nBn wurde
aber 1n j eder Spletkl-asse bis zur Kreiskl-asse 'l ein Pl-at z f rei ,
an den der jeweils Erstplaclerte der nächst niedrigeren Gr,uppe
nachrückte. Bei der 4.Kl-asse konnte dlese Methode allerdings
nicht angewendet werden, da hier keine Rangllste gegeben war,
da es sich um durchwegs neu 1n die lvleisterschaft eintretende
Kl-ubs hanrlelte . So wurde hier der in die J .Kl-asse auf ste igende
verein durch das los ermittel-t. Es war dles sc,stockerau/spar-
kasse fV. Dadurch hatte dle neuformierte Flannschaft ohne noch
gesplelt zu haben bereits elne Spielklasse übersprungen. lvlan
konnte gespannt sein, wie sich diese bunt zusanmengewürfelte
lviannschaft im Verfauf der I'ieisterschaft in dieseï wesentl-ich
stä,rkeren Gruppe behaupten wird.
7. / 1o.5.75 Kreisklassenmeisterschaf t J,Kl-asse in Ziersdorf
SC.Stockerau/Sparkasse IV Ziersdorf 4 z J

fm ersten Spiel der l-aufenden Meisterschaft konnte SC,Stockerau/
Sparkasse IV nicht in stärkster Aufste1lun6, antreten und nach
einer witterungsbedingten Unterbrechung und Verschiebung mußte
bei Fortsetzung des Spieles seitens der Stockerauer neuerlich
Ersatz eingesetzt werden. Trotzð.em bestanden trotz der Verstär-
kung der Ziersdorfer durch den Ex-sc.spiel-er valsky reell-e
Slegeschancen, die leid.er nlcht genützt wurden. Aber besonders
die zvm ersten lvlal- an der Meisterschaft teilnehmenden Spieler
merkten, daß zwlschen Tralningsleistung und Wettkarnpf ein
himmelhoher Unterschied besteht, Während in den Einzel-spleÌen
die .l,eistungen noch zufriedenstel-rend. waren, wurden im Doppeì-
selbst die besten IvÌögJ-ichkeiten felchtfertig vergeben.
l-lS--xrge¡ni s sS,
Baumh olzer
Gl-a s
tr'allc
Stuhr K 

"Pf ei-f f er
Wibilal H.

Valsky
Eisel-t
Zita
SpindJ-er
Parth
Hengl

6

7 624
6 725
6
6

5

4:6 1

'7.tr tr

6:7 1
7:6 4
126 4
726 6

29



Pf eif f er/ S chertJ- er'
Baumhol-zer/Winiral
Pfeiffer/S chertler
GIas/Fa1k
Baumholzer,/Wibiral

Valsky/Spindler
ZLta/Heng),
ZItaf HengJ-
Parth/Eisel-t
Va1 sky/ Spindl er

7
I 4:6
5
6
6

5t7 5
6:7 6
n.ç nt.) I

426 1
o:6 4

24.5 "1975 Krelsklassenmefsterschaft J "Klasse in Korneuburg
SC.Stockerau/Sparkasse IV - I{arathon Korneuburg 1 z 4

V/ieder mußte dle angefangene Partie unterbrochen und 2 Wochen

später fortgesetzt werden. AIs nach den Singles die Korneubur-
ger klar mlt 422 führten, schlen es einen sicheren Erfolg
der Heimmannschaft zu geben. Doeh die total- umgekrempelte
Stockerauer l{annschaft, nicht weniger als 4 neue Spieler
wurden eingesetzt, brachte das Kunststück zuwege, alle I Doppel
zu gewinnen und mit einem überraschenden 7:4 Urfo1g nach Hause

z1r f ahren.
Die Ergebnj-sse:
Leutgeb
Jagisch
Pez
Ceyka jun.
Mollik
Llberth
Ce)ka/Cejka
It{o111k/L,i eberth-
Pez/ Sengeis -
Cejka/Cejka
Mol-l- ik/LIeberth-

- Baumholzer
Stöger

- GIas
- Falk

Stuhr K.
- V/iblral- H.

6
+
1

6

1
5

Stuhr H./Baumholzer
Glas/Pfeiffer
S eidl/ Schertl er
GJ-as/Pf eiff er
Stuhr il .,/Baumh olzer

3
7

6
7
5
l

6

7
7

t
3̂
1

126
7:6

2
O.
6

4
6
5 6:3
6 126
7 6:1
6 6:2
6 4:6
6 126

6z
W.

7 2:6

1,6.1975 Kreiskl-assenmelsterschaft S.KIasse in Stockerau
SC.StockeraufSparkasse IV - Dürnkrut 11 : o

Im einzlgen Heimsplel dieser Salson fertlgte unsere 4.Garnitur
ihren wohl anbitioniert kämpfenden, aber unroutinierten Gegner

überlegen ab, Bine kl-are Angelegenheit, bei der von den

Stockerauern kein elnziger Punkt abgegeben wurde.
Die Ergqln¿eesi
Baumholzer
Stuhr H.
FJ töger
Ì'aLk
Stuh-r' K.
Wibiral H.

Baurlhol- zer/ Stuhr
GIas/Pfeiffer
Stoger / S chertl-er
Baumhol zerf Stuhr
Glas/Pfelffer

Weidlnger G.
!Veldinger lV.
Gro s
Wimmer
Banny
Llndmeier

Weid.inger G . /l{immer
Gro s/lind me i er
Punker/Banny
Gros/Lindmeier
rrveidinger G . /v|Ímmer

H.

6:o 6
6:o 6
622 6
621 6
6:o 6
624 6

3
1

7
¿

1

o

6:2
6¡4
6:2
6:o
6:4

LII1¡

6
6
6
6
6

1

1
¿

1
o



8 .6. 1 975 Krelsklassenmelsterschaft
SC. Stockerau/Sparkasse IV - Angern

J.Klasse in Angern
1o : 1

Im l-etzten Splel der dlesjährlgen Melsterschaft kam die SC.-
Vertretung auswärts zu elnem tlberlegenen Sleg. Led.iglich
Baumhol-zer mußte sich 1m Elnzel geschl-agen geben, wodurch
die Gastgeber zv thren llhrenpunkt kamen. Die Heimmannschaft
l-eistete aber wesentl-ich mehr ì¡/lderstand als die Ivlannschaft
aus Dürnkrut, obwohl sie fn der Tabelle an l-etzter Stell-e
s teht .

Die Ereqþ¡llqsei
S treibeL
Badhofer
Mück
Danis
Grublnger
Wenth
Streibel/Grubinger
Streibel/Grublnger
Badhof er/wttick
Badhofer/Mück
Dani s/ W enth

- Baumholzer
Stuhr H.

- Glas
- Falk

Stuhr K.
- Wibiral il .

326 6
oz6 5
1:6 1

126 1

6:2 4
126 o

o 6:2
7
6
6
6 2:6
6

Wlbiral-/Stuhr K.
Stuhr H./Baumholzer
Stuhr H. /Bavrrholzer
Wibiral-/Stuhr K.
Seid 1/Glas

1:6 622
126 o:6
426 126
4;6 o: 6
226 126

3:6

lie 4.Mannschaft des SC.Stockerau/Sparkasse hat 1975 nl.¡-r

wegen des schl-echteren Satzverhältnisses d.en I'lelstertitel
verpaßt. Schon ein gewonnener Satz mehr im Spiel gegen
Ziersdorf hätte genügt, utn Meister zu werden und in dle
2.Kreiskl-asse auf zustelgen. Lobenswert der Einsatz und
Ehrgeiz al-Ìer SpieJ-er der lvlannschaft, die zutn Großteil
beachtliche Leistungen erbracht haben. I-ler Andrang zvm

Spielen in dieser Mannschaft beweist, wie viel-e Spieler
gewillt und in der I,age sindr ât einer regulären Verbands-
meis terschaft teilzunehmen.

z1
- )l



BaumhoLzer
Stöger
Glas
Falk
Stuhr K.
Pfeiffer
Wlblral H.
Schertler
Stuhr H.
Seldl sen.

Einzel

2r-
7/,
z

2r-

2r-
)_et

Doppel

2¿,
or5
ctrL)_t

1:_
215
1r-
1'5
7r-
1r-

Surnme der Punkte

tr/)
2r5
5,5
z

3r-
cÈ,c))
7/,
115
tr/)1-')

Tabelle:



wle fn den Jahren vorher so nahm auch 1g7i d.fe sc.Jugend. an
der Jugendmannschaftenelsterschaft des Krelsee Nordost tej-L.
Es gehört schon zur Tradltlon unseres Krubs, Jedes Jahr ln
dlesem Bewerb d.en ungeschJ.agenen sleger zu stel-len. Dles
sprieht nlcht nur filr das Können deg sC.Nachwuchses, sondern
auch gegen dle tlbrlgen Tellnehmer an d.lesem Bewerb, d.eren
größte Erfolge verelnzelte Satzgewinne gegen d.le SC.Ivlannschaft
d.arstel-lten. E1n Bewerb auf reratlv gerlngen Nlveau, d.er
es verdlenen wilrd.e, von alten Betelllgten ernster genonmen
zu werden.

1o.5.197j ln Stockerau
SC,Stockerau/Sparkasse Jugend. - langenzersdorf 7 : o

Da dle langenzersdorfer zu dlesem splel nlcht antraten,
glngen dle Punkte kanpfLos an den SC.

12.6.1975 ln Mlstelbach
SC.Stockerauf Sparkasse Jugend TC.Mlstelbach j z o

Ohne GameverLust brachten zwettrer und. Angerer d.ie punkte
nach Hauge.
Dle Ergebnisse:
langschwert Zwettl_er o: 6 o: 6
Gö stl - Angerer o:6 o:6
Langschwert/GOst1 - Angerer/Zvetller o:6 o:6

14.6,1975 in Deutsch-Wagram
SC.Stockerau/Sparkasse Jugend - Deutsch !ùagram 3 z o

zwettler - Angerer nahmen dle partle etwas von der relchten
selte und nußten 2 sätze abgeben, eln Achtungserfolg fi.ir d1e
Deutsch-wagramer Jugendrlchen, von denen besonders Bayer
recht gut splelte.
Dle Ereebnic se:

-

Payer P. Zweltler 624 726 726Helnlsch G. - Angerer 126 oz6
Bayer/Helnlsch Zwettl.er/Angerer 6t4 326 zt6

1o,7 .1975 ln Stockerau
sc.stockerau/sparkasse Jugend unlon l,iolkeredorf , : o

rn dlesem Entscheidungseplel gegen den sleger der 2.Jugend-

22))



gruppe gab es für Cas SC.Team kaum Schwj.erigkeiten, ledigllch
Angerer gab leichtfertig den 1.Satz seines Elnzel-s âb, alles
Übrige war für die Stockerauer probleuilos.
Zwettler - Grohmann 6:o €':1
Angerer - Wetter K.H. 3:6 6:2 622

Zwettler/Angerer - Grohrnann/Vtetter 627 6z 1

Dieser abgeJ-auf ene Jugen,lbewerb 1st nicht in der Lage, ein
Bild von der tatsächl-lchen Stärke der SC,Jugendlichen zu

geben, da die Stockerauer in kelner Phase dleser Meisterschaft
gefordert wurden. Ein Gradmesser für das Können kann daher nur
bei Berückslchtlgung jener ErgebnÍsse gefunden werden, d1e d.er

SC.Nachwuchs bei d.en zainl-reich beschlckten Turnieren im ganzen

Bundesgebiet erzieLte. Dlese sind zusammengefaßt im Kapltel
rrJugendmeisterschaften und Jugendturniererl in diesem Berlcht
wi ed ergegeben.

SC . Stockerau/Sparkasse Jugend.

Einzel Doppel Summe der Punkte

Zwettl-er
Haf med.er
Angerer

4,- 2t-
1r- or5
7/, 1'5

1 . SC. Stcclcerau/Sparkasse Jugend
2. langenzelsdorf
3. Deutsch-Wagram
+. Mistelbach

TabelLe Kreisklasse rrArr

6r-
115
4r5

B,- 4,- 12,-

Tabell e Kre islcl-a:- s e rrB rr

1. holkersdorf
2. Kl-osterneuburg
3, Marathon Korneuburg
4, Pulkau

Tabelle nach den Reihungsspiel-en :

1 . SC. Stockerau/Sparkasse
2. U.VJolkersdorf
3 . Kl- os terneuburg
4. Deutsch-Wagram
5 , Langenzersil orf
6, Marathon iiorneuburg
7, lvlistelbach
8. Pulkau 34



Die Damenmannschaft des SC.S'bockerau/Sparkasse rdar im Spiel-
jahr 1915 mehrfach gehandlcapt, Zum ersten durch den Aus-

tragungsmod.us m1t 4 Damen , zun anderen durch den Ausfa.l-l von

.tserger und Ellas-Gyöngi, dle diesmal nicht zut \'terfügung

standen, Dazu kamen 197, noch die zal'tbelchen witterungsbe-
dingten Verschiebungen, die wegen berufl-icher Verhinderung etc,
eine weitere Schwächung d.er Mannschaft zur FoJ-ge hatten.
Daher konnten auch nur Teil-erfoJ-ge erreicht und keln Vergleichs-
kampf gewonnen werden. Die vorhandenen Schülerinnen konnten

die Ausgefall-enen noch nlcht ersetzen und so rangieren die
SC.Damen kl-ar abgeschlagen auf dem letzten Pl-atz ð'er Îabe1Ie"

Die Ergebnisse der Meisterschaft:
SC.Stockerau/Sparkasse Damen - langenzersdorf oz6
Repper - Bauman¡ 6:7 1

Schelepa Ingrisch 1:6 2
6:7 1

Jankowltsch - Graszl- oz6 o
Sandner - MandL o:6 1

6
6
6
6

426 1:6
7;6 o: 6

Repper/Schelepa - Baumann/Ingrisch
Jankowitsch/Sánd.ner Gras zI/l(andl.

SC.Stockerau/Sparkasse Damen - l)eutsch Wagram o t6

Bachmayer
Gaul-hof er
Plat zer
!úe1ner

Repper
S chel epa

- Placek
Schertler

1 226 621
2 621
2 6:4
1 6:4
helepa
hertler

6
6
6
6

Bachmayer/Gaulhofer Repper/Sc
Platzei/weiner Placek/Sc

622 621
623 6:2

SC.Stockerau/Sparkasse Damen - Ilarathon Korneuburg 1 : 5

Pöltinger
Steinlnger
Kopp
Pusswal-d

- Repper
- P1acek

Jankowltsch
Schertler

4
6
5
6

6
o
4 624
1

6o
26
76
o6

Pöltinger/Stelninger
HLerz/ J anlk

Repper/Schelepa 6t
Pl-acek/Jankowlt sch

Die TabelLe:

1 6z 1

621 b: I

1. Klosterneuburg
2, Deutsch-War'r?am
t, Langenzersdorf
4 . Vr/olkersdorf
5, Marathon Korneuburg
6, SC . Stockerau/Sparkasse



Es wird zweifel-l_os nur dann sinnvoll sein, dle Damenmannschaft
im iveisterschaftsbetrleb mitwirken zu laosen, wenn es geJ-1ngt,
die vorhandenen Talente bei den schül_erlnnen auf das notwen_
dige Niveau zu brrngen. Die nötige Anzah! von spier_erinnen
für eine Mannschaft ist wegen der hohen Ausfarlsquote bei den
Damen wesentlich größer ars bei den Herren, wobel ein even-
tuelÌer Ausfar-1 durch d.ie wesentr-ich gerlngere r,eistungs-
dichte kaum zu verkraften ist.
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Meisterschaf ten und Turnl.ere 1975.

Im Spiel jahr 1915 war dle Teil-nahme von SC.Mltgliedern an

Meisterschaften und Turnieren ilberaue rege. Aber nicht n'LLr die
zalnl-reichen Stockerauer Teil-nehmer, sondern auch dle vielen
Erfolge die d.le Vertreter des SC. be1 gutbeschickten Turnieren
erreichten, lassen die aufgewendeten Mittef gerechtfertigt
erscheinen. Besonders be1 den Jugendlichen ist eine regere
Teilnahme und damlt auch wesentLich mehr Lrfoi-g zv vetzeich-
nen al-s in den Vorjahren. I,elder haben es aber gerade wieder
jene Spieler der Kampfmannschaften verabsäumt an größeren
Turnieren teiLzunehmen, für die ej-ne.Konfrontation mit star-
ken Gegnern und die damit verbundene Leistungssteigerung sehr
notwendig gewesen wâre. Im folgenden Ieil- des Berichtes werden

zuerst die Meistersehaften und Turniere der Jugend und dann

die der aJ-J-gemej-nen Klasse behandelt.

1,.¡ie SC.Jugend war an Meisterschaften und Turnieren in folgenden
Orten beteitigt. fn Klammern die Ãnzahl- der SC.Teilnehmer.

1, Amstetten Turnler
2, V'/ol-kersd,orf Bambini Turnier
7. Wolkersdorf - Krelsjugendmeistersehaften
4. Wolkersdorf Pfingstturnier
5 . Hausmening-Ulmerf e1d - Jugend.landesrneistersch. rrB'
6, Baden - Jugendl-andesmeisterschaften
7. Bad Hal-I Jugend.staatsmeisterschaften
8. Hollabrunn - Kreismei-sterschaft Jugendturnier
9. Langenzersdorf - Jugendturnier

1 o. WAC - Jugendturnier
11. Finanz Wien - Jugend.turnier
12. ì{ien-Post Jugendturnier
11. Ortmann - ASKO-Jugend,landesmeisterschaf ten
14, Gfelsdorf - Oststeirisches Jugendturnier
15. Stockerau 1 .Schülerturnier
16 . Stockerau 2. Schülerturnier
17. Stockerau Trostturnier

Aus dieser Fül-l-e von Turnieren woll-en wir auf die interessantes-
ten näher eingehen, weil sle entwed.er mj-t sehr viel-en Kl-ubmit-
gliedern beschickt wurden, oder unseren Teil-nehmern bemerkens-
werte Erfolge gebracht haben.

28,/29.6.1975
Kreis jugendmeisterschaften in !vollcersdorf .

In insgesamt 7 Bev¡erben wurde um die begehrten Kreismeister-
titel gekämpft. 74 Einzelnennungen wurclen abgegeben, darunter
eine 17 köpfige Abordnung des SC.Stockerau/Spari<asse.

(z)
(17)
(17)
(1o)
(1)
(2)
(r)
(5)

(14)
(z)
3)
(z)
(6)
\ //

(17)
(zt¡
( 1z)



Wie L,*.reits f¡i den Vorjahren bel¡iesen die Stockerauer auch
c1lssma1 bei der männLlchen Jugend thre domlnierende RoIIe,

Zwettler ohne Satzverlust Sleger im Jugend trArr -Bewerb,
Angerer ohne Satzverlust Sieger ln Jugend rtBrr Bewerb,
Zwettler/Angerer ohne Satzverlust Sleger lm Jugenddoppel.

Der C-Jugendbewerb war elne relne Wolkersd.orfer Angelegen-

heit, wenngleich auch hler der Aufhol-prozess der 1n breiter
Front nachstrebenden SC.Schüler au$enfällig ist.
In rle¡r eher schwaeh besetzten Mädchenbewerben konnte sich
Sandner 1m Jugend rrBrr an l.SteLl-e placieren.
In dem von derr Wolkersdorfern mit viel Ambition durchgeführ-
ten ltu-rnier gab eS stellenweise überraschend gute Leistungen
urrd der Ehrgeiz, mit d.em alle Akteure bei der Sache waren'

beloiinte die ltltihen und Kosten der I/eranstal-ter.

15"/ 16.8.1975
ASK0-Jugendlandesmelsterschaften in Ortmann.

6 SC-Jugendliche beteiligten sich an den diesjährigen ASKO-

Jugencllandesmeisterschaften in Ortmann. In den rel-ativ schwach

besetzten Bewerben, dle zurlt Teil- wegen Nlchterrelchung der
Mindesttellnehmerzahl- ausfielen, htaren die I.lelstungen sehr
mäßig. ZweltLer und Angerer, die beiden FinaListen im
rrArr-Jugendbewerb wurden in keiner Phase des Turnieres gefor-
dert, kamen ohne Satzverlust ins Lndspiel und Lleferten sich
hier ein dramatlsches Gefecht, aus dem nach der, wegen Regens

erfolgten Unterbrechung, bei der Fortsetzung in Stockerau,
Alfrecl Zwettler als knapper Sieger hervorging. Somit

1,Zwett1er, 2.Angerer, belde SC.Stockerau/Sparkasse.
Im Ju-genddoppel war d1e UberLegenheit der beiden Stockerauer
noch ekJ-atanter, sie fertlgten ihre Gegner nach BeLleben ab

und holten sich ohne vieL Mühe den ASKÖ-T,andesmeistertitel- 1m

Jugenddoppel. Doch auch die jüngsten Teil-nehmer des SC.Stockerau/

Sparkasse, diesmal- ln der rrBir-Jugend tätlg, zêigten manch gute

Leistung, die bei Kleinbauer schließ1ich mlt dem ausgezeich-
neten S.Platz belohnt wurd.e. GLeiehfatls in hervorragender
tr'orm VJolf i Auer, der einige ausgezeichnete Partien L^i-ef erte .

lo -)) R 10?ñI J ê LL a v 6 | J I /

Oststeirisches Jugendturrrier in Gleisdorf .

Zu c1 lesem Turnier hatten
weite iieise unternonmen,

'7 IiC . Jug end 11 ehe

Tn dlesem stark
und 2 Betreuer die

besetzten Turnlert



das l-eider durch etnlge organlsatori sche Mängel benachteiJ-igt
war, konnte sich von der stockerauer Delegation besonders
Peter Angerer in Szene setzen. Er errelchte lm Jugendel-nze¡ rrAl

den l,Pratz und schelterte 1m Jugendeinzer- ',8' wegen einer
ver'letzung in Plnale in Führung llegend, und mußte sich m1t
dern 2. Plat z zuf ríed en geben.
von den übrlgen sc.spielern wurden Teilerfo]ge erreicht und
wertvolle Turnlererfahrung gesammeLt.

23./24.8.1975
Jugendturnler anläßlich der Kreismelsterschaften ln Holl-abrunn.

5 sc.Ju.gendliche nahmen an diesem Jugendturnier des Kreises
teil und wieder gab es ein Stoekerauer Finafe. lJiesmal mußte
sich Angerer seinem KlubkolÌegen zwettler aÌlerdings kl-ar
geschlagen geben. Keiner der beiden llndspieltell-nehmer hatte
bis zwn Einzug ins Finale echte Schwlerigkeiten, die überlegene
spitzensteJ-Iung des sc.Duos wurde damit neuerl-ich bewiesen.
1 .ZwettIer, 2.Angerer beide SC . Sto ekerau/ Sparkasse.

26 . -29 .8.1975
Langenzersdorf er Jug end turni er .

Mit ej-nem Rekordnennungsergebnis hatte das diesjährige lang-
enzersd.orfer Jugendturnier auf zuwarten. Mehr aÌs 15o liädchen
und Burschen maßen in B iiinzelbewerben thre Kräfte. Auch der
sportklub stockerau/sparkasse war wegen des günstigen Termins
mit einer starken Teilnehmersehar, insgesamt 1+ Jugendl_ichen,
nach Langenzersdorf gekommen. Lrieses Jugendturnier 1975 solLte
sich in der Folge zv einem richtigen 'rstockerauer f'estival"
entwickel-n. von den 4 Bewerben der männl-lchen Jugend ,At,
rrBrr' rrcrr und rrD, wurd.en nicht weniger al-s J von stockerauern
gewonnen, dies gegen stärkste Konkurrenz,
P1ännliche Jugend rrri rr.

lie beiden in dleser Gruppe spielenden sc.Jugendlichen
Gerhard Seidl und Al-fred Zwettl-er hatten es keineswegs leicht,
zum Erfolg zu kommen. zwettler scheiterte nach siegen über
Rauch, sowie über Kühnet (¿iese partie war hochklassig) an dem
wiener Kaufmann in einer 2-Stundenpartie, clle bestes Tennis
brachte. ller wiener punktete am Netz ohne tr'ehfer und warf
schließl-ich Zwettler trot z ]nàrtester Gegenwehr aus dem Be-
werb. Ein ausge zet chneter l. Plat z des Stockerauers, der teiÌweise



modernes Tennis demonstrierte.
Der zweite sc . spierer lm ,A, Bewerb, Gerhard seidl , h¿¡tte
es auf seinem weg ins Finale eher noch schwerer afs seln
Kfubka¡nerad Zwettl-er. Nach einem klaren SÍeg über Hohensasser
erwartete ihn gegen KaraLl ein Z Stunden harter Kampf, den
er knapp mit 6:4 i-m 3.f¡atz gewann" Nach dem sieg über weis-
kirchner traf er in der Runde der retzten vier auf Bor-
kowsky, der belm Glelsdorfer Turnier zwettrer glatt geschl-a-
gen hatte. seidl lgnorierte die Mätzchen seines Gegners und
ersplel-te trocken punkt um punkt. Nach knapp 4o Minuten hieß
der klare Sleger Seidl. Im lìnd.spieJ- wartete der Bezwinger von
Zwettl-er, der ldiener Kaufmann. Seidl- hatte aus cler Nlederlage
seines Ivlannscha.ftskameraden die Lehren gezogen. llr l-ieß mit
einer dosierten Mischung von scharfen und weichen Bäll-en den
Wlener nie seinen Rhytmus f inden, Ìro1te ihn rnit kurzen ,Bäf len
ans Netz und spielte ihn dann überlegt mlt langsamen placierten
Passierschlägen ocìer mit genauen Lobs aus. KÌarer Turniersieg
für SeldÌ lm -þ'inal-e gegen Kaufmann mit 6:4 und 622. Llne felne
l,eistung des SC,Spielers.
Im 'rBrr Jugendbewerb war Peter Angerer auf sich atl-ein gestel1t,
doch keiner sei-ner Gegner bls zum Bndsplel konnte ihn richtig
f ordern. rm Endspier lief erte ihm ilialus (v;ac ) ein tolles Ge-
f echt, doch hier zeipJten sich Angerers Kampfqual-itäten . Trotz
vergebener.Matchbäl-l-e im 2.Satz rang er in ej-nem begeisternden
Splel lvlal-us nleder und hol-te sich clam-i-t den Turniersieg 1n der
rrB rr Jugend in einem hochkl_assigen Unrlspiel .

In der 'rCrr Jugend v/ar der SC.Stockerau/sparkasse zahlenmäß1g
am stärksten vertreten, doeh gerade hier kam kein stockerauer
zu einer guten Pl_aclerung. loch auch in der C_Jugend sollten
sich beim Eifer der SC.Kücken bald zählbare Erfolge einstel-Len.
rm rrDrr Jugendbewerb, den schülern bis jz Jahre brachte der
Stockerauer Wolf1 Auer eine ez'freul-iche Uberraschung. Er splelte
Gegner um Gegner nieder und ,fertigte 1m llnale den körperlich
überlegenen Bammer nach hartem Kampf ab. -hjin schöner ljrf org
des SC.Ben jamins für den slch sein Ehrgeiz und. seln Spiel-e1f er
ln Slege umzunünzen beginnen.
Bel der slegerehrung konnten die sieger und pl_aclerten, unter
denen sich erfreulicherweise zahlreiche Stockerauer befanden,
ihre schönen Prelse ln Jlmpfang nehmen.
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Vereinsmels terschaft Schüler.

1. Turnler:

Knaben 1. Kleinbauer G.
2. Auer W,
7. Huber J.
4. Kaiser Ch.

lvlädehen 1. Sandner I{.
2. Auer Ch.
7. Ambrosch M.
4. Hl-avka

2. Turnier:

Knaben Hauptbewerb
1 . Kleinbauer G.
2. Auer W.
1. Stuhr G.
3. Jr.r.st D.

Knaben 'Iros tbewerb
1 . J,insbichler
2. Holzer
7. Griesmaier
3. Androsch

An den 4 zur nurchführunE gebrachten Bewerben nahmen insgesamt
5o iSpielerinnen und. Spieler des .;C.Ì,f achwuchses teil, die in 46 l

zum Teil- auf gutem Niveau stehenden Spielen ihre Sleger mlt
großem Blfer ermlttelten.
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Von d en ]vlelstersciraf ten und 'llu.rnieren dez' all gemeinen lilasse
sol-l nLLr auf 2 nàher eingegangen werden"
1, Die Krelsmeisterschaften ln Hollabrurirr wegen der Aussage-

kraft der Spielstärke lm Krels Nordost und

2. dem S.Asterreichischen Bautennlsturnier als der vom KLub

sel-bst durchgeführten größten Veranstaltung in Stockera-u.
Die übrigen Turniere sollen nur deshalb erwähnt werden, weil
sie entweder besond.ere Stockerauer hrfolge gebracht oder
wegen threr Bedeutung für den SC.StockeraufSparkasse von
größerem Interesse sind.

23./24.9.1975
Kreismeisterschaften des Kreises Nordost in Hol-l-abrurrn.

Bei den nunmehr in Hoflabrunn schon Tradit-ion gewordenen Ver-
bands-Kreismeisterschaften des Kreises Nordost kassierte der
SC,Stockerauf Sparkasse in gewohnter l4anier den GroßteiL der
zu vergebenden Titel-. DÍe s tä.rltste Gegenwehr f anden die Stok-
kerauer bei d.en Hausherren, die sich diesmal- besonders ambi-
tioniert zeígten, was schließlich auch zv za,hlbaren lirfoJ-gen
führte. Dle zum Teil spannenden Spiele brachten auch einlge
Uberraschungen, dle von der positiven Seite gesehen, in bes<¡n-

deren }Jrfolgen der jungen SC.Spieler t,1ias und Zwettler ihren
Niederschlag fanden.
Zwettler der mit Siegen über Stolarz und KeIl-ner bew.ies, daß

er an guten Tagen so manchen Gegner schlagerr kann und. ¡lias
zeigl,e durch sein Vordrin€len ins lrndspiel-, wobei ihm seine
Wldersacher d.as Siegen sicherl-ich nicht l-eicht machten
(Vaf sky, Pef,z), daß er auch 1975 wej-ter nach oben gekomnten

ist.
Schneider Wolfgang bewj-es seine bedeutenden'ilurnierqualitäten
neuerlich und erreichte ohne Satzverl-ust den r'reismeistertitel .

Riefenthal-er/Schneider zei-gten nach einigen leichtfertigen
Schnltzern im Final-e des Doppel-bewerbes ihr Xönnen und erteil-
ten ihren Íindspielgegnern elne saftige Lekti.on.
Ilerreneinzel-: 1 . und Kreismelster Schnelcler W. SC . Íitockerau

SO . Stockerau
SC . Stockerau
Hollabrunn

Elias H.
Pet,z tl.
I-lavl. i c ek

Krelsrneister Ri ef en.LYLaIer/ Schneider SC " Stock.
S ignat,/Leeb Hol-labrunn
Efias/ Petz SC. Stockerau.
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. Os terrei chi sches Bau-Tennisturnler in Stockerau.

Nunmehr schon zrrn 3.ltIa:- ftihrte der SC.Stockerauf Sparkasse auch
1975 -das österreichlsche Bau-Tennisturnier durch. 46 Aktive aus
ganz Österrelch errolttel-ten ln I Bewerben, dem Herren rrArr, dem

Herren rrBrr und dem Herrend,oppel ihre sieger und Placierten.
wie immerr so v/aren auch dlesmal al-l-e Teil-nehmer mlt Feuer-
eifer bei der Sache und manche Lelstung war absol-ut "teamreif rr.

Das splej-erische Nlveau ist abernals in bemerkenswerter Weise
gestlegen, was in der Tatsache, das im Herren rrArt-Bewerb

2 Staatsligaspiel-er d.as Final-e bestritten, den sichtbaren Aus-
druck fand. Die leistungen fanden bei den zahl-relch anwesenden
Zuschauern größte Anerkennung und wurden mit verdienten Bei-
fal-l bedacht. AÌles in allem ein Turnier, bei dem diesmal,
im Gegensatz zv den Vorjahren die sportliche Lej-stung gegen-
über dem Vergnügungsspiel eindeutig dominierte. Anerkennenswert
besonders d.ie leistungen im HerrenrrBrr r der Al-terskl-asse, in
der besond.ers das Vordringen des ältesten Turnierteil-nehmers
Hofrat l{adler ins Flnal-e, wo er Dr.Nievel-t einen erbitterten
Kampf lieferte, lns Auge sticht. Dle Tatsache, daß es in all-en
3 Bewerben keine einzige !v.o. Partie gâb, sucht in Turnieren
mit ähnlich hoher Teilnehmerzahl ihresgleichen.
Den organisatorischen Îeil, der wie lmmer die zahl-l-osen Tätig-
keiten die zum Gelingen einer sochen Veranstaltung notwendig
sind umfaßte, wurde in bewährter lveise von lvlitgJ-iedern des
SC.Stockerau/Sparkasse bestrltten. Al-Ien jenen, d1e slch aus
diesem Anl-aß uneigennützig und spontan für d,ie vielen .trufgaben,
die das Turnier mit sich brachte, zt)T Verfügung gestell-t haben,
(Zo Vereinsmitglieder), sei an dieser Stel-l-e namens des Kl-ubs
und. der Teil-nehmer herzlich gedankt. Ganz gì-eich, ob sie an
der Herrichtung des Platzes, al-s Schiedsrichter (¡ei 7o Spielen)
al-s TurnierÌeitung oder lm vorzüg1ich organisierten Buffet
tätig waren, wo die SC-Damen fifu das l-eibliche ì{ohl der Gäste
sorgten, nur die l,eistung al-l_er konnte zv jenenr IJrfoIg führen,
der auch diesmal zv verzeichnen war. Sel-bst der Umstand., daß
ein Gewitter d1e Pl-ätze am Samstag j-n einen See verwandeJ-te,
konnte die klaglose Durchführung der veranstal-tung nicht ver-
hindern. Unter der tatkräftigen i,iitarbeit der TurnlerteiÌnehmer,
von denen sich besonders die Herren !'ritz Fel-slnger und
InS.lval-ter Markl tatkräftigst beteiÌigten, gelang es den Ver-
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anstaltern 1n kilrzester Ze1,t ein klelnes !/under zu vollbrlri-
gen und nach einer kurzen Unterbrechung die Splele wieder
fortzusetzen. Die schönen Prelse, d1e auch diesmal wieder in
Form von Bl-elkrlstall, Erzeugnlsse der Stockerauer I'irma
Buresch, bei der Siegerehrung den Slegern und Placierten
überreicht wurden, fanden großen Anklang. In einem Iängeren
gemütÌichen Belsammensej-n fand die Veranstaltung, mit der al-1e

Teil-nehmer glelchermaßen zufrieden seln konnten elnen harmo-

nischen Abschluß.
Die Ergebnisse:

Herren rrArr 1, Raus"nu"
2. Just
t. Perch-Niel-sen
3. Olbrich

Herren rrBrt 1. Nievelt
2. Nadl-er
5, Iriarkl_
1. Ortner

Herrendoppel:'1. Olbrich/Irlagel-
2. Rauscher/Ko11er
3. SPazierer,/Au
3, ],ederer/v,ll-ad.ar

V/enn auch noch zai¡l,reiche der lurniere, bei denen Spielerinnen
und Spie]er d,es SC.Stockerau/Sparkasse mitwirkten, eine nähere

Betrachtung erfordern würden, so ist dies aus verständl-ichen
Gründen Ieider nicht mög1ich. Die interessierten I-,eser finden
aber in d.en d.iversen statistischen Angaben und auf der diesmal-

besonders reichhaltigen rrEhrenseiteil genügend Hinweise um sich
ein Bil-d über dle rege Turnierteil-nahme des Jahres 1975 zI)

machen, die d en [iC.Tei],nehmern vie1e, sportlich wertvolle
ErfoJ-ge gebracht hat.
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Superliga

Melster ist
Staatsliga

S taatsmei ster,
rrB rr ab .

letzter steigt in

Staatsliga rrBrr

I Sleiche Gruppen, Gruppensieger Qualiflkatlon,Sleger steigt 1n Super1lga aui, Ietzte belder
Gruppen stelgen in Land.eéffga ir¡rr ab.
r( SC. Stockerau/Sparkasse I

N.Ö .landesliga ilA il

2 gleiche Gruppen, Gruppensieger Entscheidungsspiel
für staatsligaqualifikation mit den anderen ãunäes-
lä.ndermeistern, Ietzte beider Gruppen steigen inLandesliga rrBrr ab.
Jt SC. Stockerau/Spa.rkasse II

N .0 . Landesl iga trB r?

4 . Stelle

f . Stel-l-e

in Landesliga rrArr

in Kreisklasse 1

2 glelche Gruppen,
Gruppenerste Aufsteiger
Gruppenl etzte Absteiger

Kreiskl-asse 1

6 gleiche Gruppen, l.Aufsteiger, Ietzter Absteiger

)e SC. Stockerau/Sparkasse III 2. Stel1e

Kreiskl-asse 2

Sieger ist Aufsteiger, Ietzter 1st Absteiger
Krelskl-asse 3

Sieger 1st Aufsteiger, letzter* SC. Stockerau/Sparkasse IV

Kreiskl-as se 4

ist Absteiger
I . Stel-1e

Sieger ist Aufsteiger, Ietzter ist Absteiger.
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Statlstlsche Angaben per Okt. 1974

Bund esland. ¡

Wien
Nlederö sterrei ch
Burgenland
Oberöst errei-ch
Kärnt en
Salzburg
T1rol
Vorarl-berg
S tei ermark

Plätze Mltglleder Vereine ivlannschaften

247
118

52
276
152

9o
183

81
198

8"774
8.732
1.o85
1.993
7 .128
3.14t
5 .127
3.567
7,260

52
1o7

2o
66
3B
2B
48
23
6o

81
157
72
99
B9
71
82
56
92

Gesamtsunmen: 1 .553 49 .61 1 442 759

Mltgllederstand des SO.Stockerau/Sparkasse per 1 .11 .1975

Danen 1B
Jugend weiblich 39Herren 99
Jugencl männLich 19

Gesamt: 195

Davon aktlv ausübend:
12 Damen
67 Herren
28 Jugend weibl-ich
11 Jugend männl-ich

Gesamt: 118 aktiv ausübend.

Die Entwicklung des Mltgl-lederstandes seit 1968:

1968
1969
197 o
197 1

197 2
1 973
197 4
1975

5B lvlitglieder
64 ]qitglled er
85 IrîitgJ_ieder

115 lviltglieder
116 llltglieder
149 lvlitglieèer
117 ltlitgJ-ieder
195 lvlitglieder
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Mels terschafts spi e1 e :

1 .Vlannschaft 52.Manngchaft 5
l.Mannschaft 5
4.Mannschaft 4Jugenil 4Damen ,

==:::::]:==========::=:11l1l==l]=l]lll==]]=]ï:::lï::

Die Anzahl- der gefahrenen Kiloneter zu den Trainings- und Wett-
spielorten, die jewells nur für 1 Fahrzeug Hin- und Zurück an-
genommen sind., ergeben ca. 25.ooo kn.
77 Turniere wurden heuer von Aktiven des SC. Stockerau/Sparkasse
beschickt. Bei 6J Veranstaltungen wurden im Spieljahr 1975 ins-
gesamt 63 SpieJ-erinnen und Spieler eingesetzt und zwarz

4 Damen
25 Herren
I Jugendl-iche weiblich

26 Jugend.J.iche männl1ch

Den Spiel-erinnen und Splelern d.es SC.Stockerau/Sparkasse stan-
den 1n der Freil-uftsalson auf der Stockerauer Tennlsanlage
ca. 7oo Trainj-ngsstunden zur Verfügung.
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63 spielerinnen und spleJ-er des sc.stock;rrau/sparkasse
trugen im Jahr 197]) aus:

Splele 794 davon 414 Slege , 36o Nieder]g.Sätze 1.679 davon 9io für 1eg gegenGames 14.841 davon l.1lo für 7.11i gug"r,

Die spleJ-elfrlgsten sc,Mitgl-ieder waren lm Jahr 1975:
1 . Schnelder Wolfgang

65 Elnzel 41 Doppel 2ZB ljätze Z.og4 Games
!7 ,!1ege 21 slége 1rj für 1.131 für22 Nied.erl . Zo Nied.erl . 9j gegen gel g*g"rr.

2. Angerer Peter

46 Elnzet l7 Doppel_ j76 Sätze j.j}4 Games
lf lr-ege ?1 !i"g. 116 fur 9oB sesen14 Nledert . 14 Nlederl- , 6o gegen Ol e ["g"r,

3. Zwettler Alfred

72 EinzeÌ 2T Doppel 124 Sätze 1.o4J Games26 !1"9" 19 sièþe 9o für 668 für6 Nlederl-. I Nleãer1. 1+ gegen 77:- gegen

4. Rief enthal-er Eranz

19 Einzel 1! Doppe] 87 Sätze 76t Games11 !1"9" 14 s1ége jj für 4j5 für8 Niederl . 5 Nieãer1. 30 gegen 7+6 !"gu,
5. Elias Heribert

17 EinzeÌ 19 Doppel 73 Sàtze 6jB Games9 liege 11 Siege 44 für 15o für4 Nlederl. B lliederl- , 29 gegen jog gegen

6. Petz Irwin
17 Einzer 15 Doppel 6g sätz e 6oj Games
9 !+"q" 9 sièþe 76 für 296 für9 Niederl . 6 Niederl- , 72 gegen 3o7 gegen

Aktive des sc.stoekerau/sparkasse konnten ln spierjahr 197i
bel Melsterschaften und rurnieren folgende pl-acierungen
erreichen:

18 1 .T'lätze
6 Z.p]-àtze

19 3.Plätze
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We t t spi el--Trainings ort

1 Amstetten
2 Angern
3 Baden
4 Berndorf
I Deutsch-lVagram
6 Eisenstadt
7 Gänserndorf
I Glei sd.orf
9 Graz

1o Groß-Enzersd.orf
11 HaI1
12 Hausmening
11 Hol-labrunn
1+ Innsbruck
15 Kitzbühe1
16 Klagenfurt
11 Korneuburg
1 I Krems
19 Lambach
2o Langenzersdorf
21 Linz
22 l,ristel-bach
2t trlöd ting
24 Ortmann
25 Perchtoldsdorf
26 Ried
27 Salzburg
28 Schwechat
29 Seef el-d
7o Steyr
11 Stockerau
32 St.Pölten
tj St.Valentin
74 Südstadt
t5 Traiskirchen
t6 l¡Vlen Eden
77 ïr/ien Flnanz
38 Wien Fl-orid.sdorf
79 Wien Post
4o Wlen Schönbrunn
41 Wien WAC
42 Wolkersdorf
43 Ziersdorf

Bund.e sland wie oft ?

N.0.
N.ö.
N.ö .
N.ö.
N.Ö.
Bsld.
N.0.
Stmk.
Stnk.
N.0.
Tirol-
N.ö.
N.0.
Tirol-
Tirol-
Kärnten
N.O.
N.Ö.
0.Ö.
t{.Ö.
0.0.
ì1 .0.
N.ö.
N.0.
N.ö.
o.Ö.
Salzburg
l'J .0 .
TiroI
o.Ö.
N.O.
N.ö.
N.0.
N.0.
N.0.
Wlen
V/ien
Wlen
\,vien
Wien
Wien
N.Ö.
N.Ö.

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

2
2
1

1

1

I
1

1

4
1

1

1

7
58

1

7
2
1

3
1

1

1

2
1

2
1

85
¿

1

to
2
1

1

6o
1

1

1

4
1
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5, Tennisplatz fur dle Stockeràuer TennlsspfeÌer.

Eine selt langem gestellte tr'orderung der TennisspieLer wurde
1915 erfü]1t. Unter der tatkräftlgen Inltiatlve des Sektlons-
l-eiterstellvertreters F. schnelder und des Ktubmitglledes
nr.Nievelt konnten mehrere Stockerauer !'1rmen zur kostenlosen
Mlthilfe beln Bau dieses neuen spielfeldes gewonnen werden.
Durch dlese leletungen und durch d1e Mithllfe von Vereinsmit-
gliedern und dle unterstützung der stad.tgemeinde gelang €s, d.ie
Kosten für dlesen Pl_atzneubau um ca. S 4o.ooo,- von ungefähr
s lBo.ooo,- auf s 14o.ooo,- zu senken. Den lirmen Asphartbau,
Penner, Brenner, HErÐ A.G. und l'.schneider sowie der stadt-
gemeinde stockerau sei an dieser stel-1e herzlich gedankt.
Ebenso den vereinsmitgliedern, die unter der Führung von
sekt.ltr.stv. schneider, der aueh den Baufortschritt ständig
überwachte, tatkräftig mitarbeiteten. i_ì1cher ist der neue p]atz
derzeit noch eine große f ínanziel-le Bel-astung, cã. die Härfte
der verbleibenden Kosten von S 14o.ooo.- mußt.e durch einen Kredit
abgedeckt werden, doch wird. d1e Platzmisere ln Zukunft wesent-
l-ich gemildert werden können.
Der neue Platz entspricht vom bautechnlschen und sportlichen
standpunkt al-1en Anforderungen und kann mj_t relativ gerlng.en
Ivlittel-n zrl einem herrl-ichen centre--court ausgebaut werden.
Darilt ist nun auch die l',1ögl-ichkeit gegeben, größere veranstal-
tungen wle Landesmeisterschaften etc. durchzuführen. Beim dles-
jährigen Bauturnier hat sich die neue Anlage im probebetrieb
bereits als äußerst nützILcl' erwiesen.
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Das Spieljahr 1975 hat für unseren Klub all-e Höhen und Tlefen
des sports gebracht, Erfolge, dle zu reln€r .t'3su¿e Anlaß gaben,
und Niederlagen die die Kameraclschaft und den Einsatz der
spieler und Funktionäre auf manch harte probe stell-ten.
Viel-es von dem, was für 197:- erhofft wurde, ì_st mit llnsatz
und ein b1ßchen Gl-ück erreicht worden, manches was auf den
ersten Bl-lek gar nicht so schwer erreichbar schien, konnte
zu keinem Erfoì_g geführt werd.en. Manches scheiterte an den
unberechenbaren Fakten, dle so oft im sport Erfolg of,er l"iiß-
erfolg bestlmmen, doch einiges zerbrach auch am Fehlen des
ehrl-ichen Willens, damlt richtig fertig zu werden. Idealisten
haben es heute 1n unserer so materialistischen Zeit, wo Ideal-is-
mus oft mlt Dummheit g]-eichgesetzt wj_rd, mehr als schwer.
Doch ohne rd.eal-isten hat der sport in unserem Land nur eine
traurige Zukunft. Deshalb wird es das wichtigste Anliegen
im Jahr 1976 sein, dem rdealismus, der rnanchmal sträflich ver_
naehlässigt wurde, erhöhtes Augenmerk zv schenken.
Die Jugend die in unserem Klub zahrreich vertreten ist, ver-
dient es, daß sie die Chance erhäÌt, den sportlichen Vorbil-dern
nachzueifern und sie eines Ta.ges zv übertreffen. Aus Ìligenem
wird sie d.azu aber nie 1n der Lage sein, sie wird immer die
Hilfe und Erfahrung der i\lteren benötlgen, rìie der heutigen
Jugen'J die llil-fe angedeihen J-assen, die sie sel_bst einmaL
von ihren Vorbildern erhalten haben,
zwn iìchluß möchte ich noch al-len iìpiel_ern, I',unktionären und
I'iitgJ-iedern al-l-es Gute und vier- r,rfolg für dle Zukunft
wünschen in der Hoffnung, daß sie alle auch weiterhin d,azu
beitragen, den lìuf die Hochachtungs die man dem 'rstockerauer-
Tennis" entgegenbringt zv erhalten und zu vermehren.

Lrer Sektionsleiter.
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Angerer Peter
Angerer. Peter
Angerer"Peter
Angerer Peter
Angerer Peter
Angerer Peter
Angerer Peter
Angerer Peter:
Angerer Peter

El ias Heribert
Elias Heri.bert

1 .P-Ia.*¿z
2.PIatz
2,Pla'bz
1 ,Platz
2.PLatz
1 .Platz
1 .Platz
1 .Pl-atz
3,Platz
1 .Platz
l.PIatz
2,Platz
3 . Platz
S.P}atz
T.PIatz
1 ,Platz
l.PIatz
S,PLatz
3.PIatz
S,Pl-atz
T.Pl-aIz
1 ,Platz
3.PIatz
3,Platz
1 .P),atz
T.PIatz
1 .Platz
1 ,Pl-atz
1.I'Latz
3 . Platz
2.Pl-e.tz
1,PI'atz
1 .þIatz
2 . Pla.tz
3 . Platz
1 ,Platz
1 ,Platz
l,Platz
1 .Platz
1 ,Pl-atz
1 .PIatz
1 .Platz
1 .Platz

Gl-eisclorfer llrt¡'¡1*r, JE rrArr
Gl-e t sdorf er Turni er JE rB il
Oltmann ASKO Jgd.IM JE ilAil
Ortmann ASKö ,f [O " t tvt J])
Holl-abrun¡ Krels Mst. JE
Langenzersdf .Jgd,Turnl er JE uBn
Wofkersdorf Kreis Jgd.Mst.JE nBn
Wolkersdorf Krels Jgd.lvlst.JD
Baden Jugend tM. JE rBn

Aue:: lVoJ-fgang Langenzersdf . Jgd . Turni er
Chlupacek Robert lVofjtersdorfer pfingstt.

JE I'D il

HD

Janlro"u:itsch sylvia wolkerscrcrf er pfingstt. JE
KÌelnbauer Günther ortmann lrsKO Jugend r-.,M JE rB,
Nlevelt Gottfried stockerau. l.ost.Bauturnier HE ,rB,

Hollabrunn Kreis l{eist. }IB
Hollabrunn Kreis Meis-b. HD

Stockerau I.0st.Bauturnier HE ilAilPerch-Ni.ef sen
Petz Erwin
Petz Erwin
I'e l,'z Erwin
Petz Erwin
Ri ef enthaler l'r .

Rief enthaler F.
Sandner }lartina
Schneider l/olfg.
Schne j-der Wolfg.
Schneider lVolfg.
S chnei der l{otf g .
Schneider Wol.fr¡ -

Schneider V/olfä:
lichneider V/ol f ø
Schneider r,uofiE.
Schnelder V/o1fg.
Schneider Woffo -

Schneider Wotiä:
Schneider Wo1fg.
Seid l- Gerhard
Zvtettl-er AÌfred
Zwettler Al_fred
Zwetrtl-er Alfred
Zwettl-er Al_fred
Zwettl-er ÂIfred
Zwettl-er AÌfred

l,Vol-kersdorf er I,f ings tt 
"\rolkersdorf er Pf in[stt,

Hollabrunn Kreis Meist"
Hof labrunn Kr.eis Mreist.

HE
HD
HE
HIJ

Hol-l-abrunn Kreis lvteist. HD
St . Pölten l,andesmeistersch.HE
Wolkersdorf Kr.Jgd.l{eist. Jll rCl
Schönbrunn Fiallenturnier HE
Schönbrunn Haflenturnier HD
Hol-labrunn Xreis I,Ìei st. Il_Uliollabrunn Kreis l,re1st. HDBerndorfer Turnier HE
St..Iohann i.Tirof IJXSt.Johann i.Tiro1 HIJ
Kl-aS- enf urt I nt . Turni er HE r B n

St.iohann i.Tirol ItDl,ar.'enl-ois U "Landesmeist. H¡lTraisklrchen Turnier HELisenstadt Ein-tad . Turnier iIE
Langenz ersdf .igd . Turni er .TI rA n

Langenzersdf .Jgd.Turnier JE,rA,r
Ortmann ASKÖ Jgd,Lll JE nA,,
Ortmann ASKü ,lga.l,lr Jl)Hollabrunn Krei s lvlst . JEV/olkersdorf Kreis Jgd.Mst. .rE rAn
!Volkersdorf Kreis ;Ia "l,1st. Jn
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